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Beschlussvorlage Drucksache-Nr.:

der Kreisverwaltung Segeberg DrS/2017/044

Fachdienst Jugendamtsleitung Datum: 14.02.2017

Beratungsfolge:

Status Sitzungstermin Gremium

Ö 28.02.2017 Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport
Ö 14.03.2017 Hauptausschuss
Ö 16.03.2017  Kreistag des Kreises Segeberg

Endgültige Entscheidung trifft: Kreistag des Kreises Segeberg

Aufgaben des Kreises im Rahmen der Schulentwicklungsplanung, gesetzliche 
Grundlage: § 51 SchulG - Schulentwicklungsplanung der Kreise

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport und der Hauptausschuss empfehlen, 
der Kreistag beschließt:
 
1.  Dem Schulentwicklungsplan des Kreises Segeberg – Schuljahr 2015/16 wird in 

der Fassung des Standes Februar 2017 zugestimmt.
 

2.  Die Verwaltung wird ermächtigt, notwendige Stellungnahmen zu 
Schulartänderungen auf der Basis dieser Planung abzugeben.

 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, notwendige redaktionelle Änderungen am Text 

des Planes und erläuternde Ergänzungen vorzunehmen.
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Sachverhalt:

„Die Kreise sind verpflichtet, zur Sicherung eines gleichmäßigen, wohnortnahen und 
alle Schularten umfassenden Angebots eine Schulentwicklungsplanung unter 
Berücksichtigung der Jugendhilfeplanung und der Schulen in freier Trägerschaft 
aufzustellen und fortzuschreiben. Dabei sind insbesondere zur Sicherung 
ausreichender Oberstufenkapazitäten die Beruflichen Gymnasien einzubeziehen. Die 
Schulentwicklungsplanung ist mit den Schulträgern im Kreis und kreisübergreifend 
abzustimmen.“ (Quelle: Schleswig-Holsteinisches Schulgesetz (Schulgesetz – 
SchulG) vom 24.01.2007 (GVOBl. S.H. S. 39, ber. S. 276)).
 
Die Schulentwicklungsplanung der Kreise zeigt Möglichkeiten und Tendenzen der 
regionalen Schulentwicklung auf. Sie ist eine Planungshilfe für die Kommunen und 
die Schulträger, welche in eigener Verantwortung  ihre detaillierte Schulentwicklungs-
planung zu erstellen haben (siehe § 48 SchulG). 
 
Einige unbestimmbare Faktoren machen eine zuverlässige Prognose zunehmend 
schwer. Dies sind beispielweise die freie Schulwahl, aber auch die Zunahme von 
Flüchtlingen bzw. asylsuchenden Menschen, welche in den nächsten Jahren zu 
anderen Zahlenwerten führen wird.  
 
Aufgabe der Schulentwicklungsplanung ist auch, die Erfahrungswerte der 
Schulträger mit aufzunehmen. Die Schulträger sind die Experten ihrer Schulen und 
kennen die Gegebenheiten von z. B. Neubaugebieten, Rahmenbedingungen von 
Schulen (z. B. räumliche Möglichkeiten, Ausstattung, pädagogische Konzepte, 
baulicher Zustand etc.), die Anbindung zum öffentlichen Personennahverkehr.
Weiterhin bestimmen sogenannte weiche Faktoren die Schulwahl, wie z. B. beliebte 
Schulleitungen und Lehrerkollegien, die Qualität der Ganztagsbetreuung sowie der 
zeitliche Umfang der Kinderbetreuung.
 
Der Kreis Segeberg hat erneut einen dialogischen Ansatz für den Planungsprozess 
gewählt. Die Schulträger waren dabei eingeladen, sich inhaltlich einzubringen.

Die Darstellung der Schulstandorte erfolgt in Form von Info-Datenblättern für jede 
einzelne Schule, sodass die Schulentwicklungsplanung auch als Nachschlagewerk 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger dienen kann. Jede einzelne Schule erhält so 
ein Gesicht, die Bandbreite von Schulen wird deutlich. Hierbei wurde darauf Wert 
gelegt, dass der Schulentwicklungsplan in seiner Aufteilung deutlich und lesbar ist. 
Daher erfolgt in diesem Jahr erstmals die Gliederung nach Städten, amtsfreien 
Gemeinden und Ämtern.

Außerdem neu hinzugekommen ist die Vorstellung der Beruflichen Gymnasien im 
Kreis, die in den beiden Berufsbildungszentren angesiedelt sind. 

Der Anhang (Abschnitt 4) enthält eine Übersicht, aus welchen Orten die jeweiligen 
Schülerinnen und Schüler kommen. Dies ist für Schulträger und Ihre Planung von 
großer Bedeutung. 
 
Der Entwurf der Zahlen für die jeweilige Schule hat den örtlichen Schulträgern zur 
Stellungnahme vorgelegen. Deren Anregungen und Ergänzungen wurden vollständig 
aufgenommen. Die Schulräte der unteren Schulaufsichtsbehörde des Kreises haben 
die Ergebnisse des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis genommen und stimmen 
diesem zu.
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Finanzielle Auswirkungen:

X Nein

Ja:

Darstellung der einmaligen Kosten, Folgekosten

Mittelbereitstellung
Teilplan:
In der Ergebnisrechnung Produktkonto:
In der Finanzrechnung investiv Produktkonto:

Der Beschluss führt zu einer über-/außerplanmäßigen Aufwendung bzw. Auszahlung
in Höhe von Euro
(Der Hauptausschuss ist an der Beschlussfassung zu beteiligen)

Die Deckung der Haushaltsüberschreitung ist gesichert durch
Minderaufwendungen bzw. -auszahlungen 
beim Produktkonto:

Mehrerträge bzw. -einzahlungen beim 
Produktkonto:

Bezug zum strategischen Management:

Nein

X Ja; Darstellung der Maßnahme
        6.1 fördert eine optimale Betreuung in den Erziehungs- und Bildungseinrichtungen des
              Kreises, dazu gehört auch die Fortsetzung der Schulsozialarbeit
        6.5 wird sich in seinen Gremien mit dem Thema „Flächendeckendes Schulangebot“ 
              befassen und einen runden Tisch mit den Städten und Gemeinden einrichten. 

Belange von Menschen mit Behinderung sind betroffen:

Nein

X Ja

Belange von Menschen mit Behinderung wurden berücksichtigt:

Nein

X Ja

Anlage/n:



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasser: 

Kreis Segeberg  

Fachbereich III - Kita, Jugend, Schule und Kultur  

Herr Lorenzen (Bildungsmanagement- und Bildungsplanung), Frau Grabowsky (Bildungsmonitoring) 

 

In Zusammenarbeit mit:  

Herrn Hübner (Schulrat), Herrn Struve (Schulrat) und den Schulträgern des Kreises Segeberg  
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Grußwort des Landrates 

 
Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser,  
 
 
die Einwohnerzahl in vielen Städten und Gemeinden des 

Kreises Segeberg steigt an. Wurde zuletzt noch, vor dem 

Hintergrund der Auswirkungen des demographischen Wandels, 

ein Absinken der Einwohnerzahlen prognostiziert, so zeigt sich 

jetzt der Kreis wächst.  

 

Als attraktiver Wohn-, Lebens- und Arbeitsstandort sind wir 

gerade für junge Familien besonders interessant. Damit steht für 

viele Familien die Frage nach wohnortnahen 

Bildungseinrichtungen für Ihre Kinder an oberster Stelle. Welche 

schulischen Bildungsangebote gibt es im wohnortnahen 

Bereich? Welche Angebote in der Ganztagsbetreuung bietet mir diese Schule und wie kann 

ich mich über diese Schule informieren?  

 

Die Schulentwicklungsplanung des Kreises Segeberg bietet Ihnen hier Orientierung und 

einen ersten Überblick über die Angebote der Schulen. Um Ihnen das Suchen und Finden zu 

erleichtern, haben wir für Sie die Übersicht nach Städten, amtsfreien Gemeinden und Ämtern 

im Kreis Segeberg neu gegliedert.  

 

Gemeinsam mit den Schulträgern der Schulen im Kreis Segeberg ist es das Ziel der 

Schulentwicklungsplanung, ein wohnortnahes und alle Schulabschlüsse ermöglichendes 

Bildungsangebot für die Kinder und Jugendlichen im Kreis zu erhalten. Schule als Bildungs- 

und Lebensraum für unsere Heranwachsenden weiter zu entwickeln, bildet das Zentrum aller 

Bestrebungen. Grundsätze wie „Kleine Füße, kurze Wege“ finden hier ebenso Beachtung, 

wie der Ausbau des schulischen Ganztages mit Mensa und Freizeit-Angeboten.  

 

„Integration durch Bildung“ war eines der beherrschenden Schlagworte der vergangenen 

beiden Jahre. Viele Bürgerinnen und Bürger zeichnen sich auch und gerade im 

Bildungsbereich durch ein besonderes ehrenamtliches Engagement aus. Angefangen bei 

Informationen zu dem deutschen Bildungssystem, über Sprachunterricht, Angebote in der 

Ganztagsbetreuung bis hin zur Nachhilfe bei den Hausaufgaben. Sie alle haben dazu 

beigetragen, dass insbesondere Bildung einen großen Beitrag bei der Integration von 
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neuzugewanderten Menschen leistet. Hierfür möchte ich Ihnen meinen herzlichen Dank 

aussprechen.   

 

Auch die Schulträger, das Schulamt des Kreises Segeberg und die Kreisverwaltung haben 

hier in enger Zusammenarbeit Großartiges geleistet. So finden Sie auf den folgenden Seiten 

auch eine aktuelle Übersicht über die „Deutsch als Zweitsprache“ (DaZ) Zentren an den 

jeweiligen Schulen in unserem Kreis.  

 

Ein weiterer Themenbereich, der neu aufgenommen worden ist, sind die Beruflichen 

Gymnasien an den Schulstandtorten BBZ Norderstedt und BBZ Segeberg. Hier zeigt sich, 

dass diese Angebote für Schülerinnen und Schüler mit dem Wunsch, ein Abitur zu erlangen, 

weiterhin hoch attraktiv sind und die SchülerInnenzahlen sich auch im Schuljahr 2016/2017 

positiv entwickeln. 

 

Ihr 
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1 Allgemeine Angaben 

1.1 Aufgaben der Schulentwicklungsplanung 

1.1.1 Aufgaben des Kreises im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 
 

Gesetzliche Grundlage: § 51 Schulentwicklungsplanung der Kreise 

„Die Kreise sind verpflichtet, zur Sicherung eines gleichmäßigen, wohnortnahen und alle 

Schularten umfassenden Angebots eine Schulentwicklungsplanung unter Berücksichtigung 

der Jugendhilfeplanung und der Schulen in freier Trägerschaft aufzustellen und 

fortzuschreiben. Dabei sind insbesondere zur Sicherung ausreichender 

Oberstufenkapazitäten die Beruflichen Gymnasien einzubeziehen. Die Schulentwicklungs-

planung ist mit den Schulträgern im Kreis und kreisübergreifend abzustimmen.“ 

( Quelle: SchulG- Schulgesetz; GVOBl. 2007, 39, ber. S. 276) 

 

Die Schulentwicklungsplanung zeigt Möglichkeiten und Tendenzen auf, und schafft eine 

Planungssicherheit für die politischen Gremien sowie auch die Schulträgerschaften, obgleich 

diese eine eigene Schulentwicklungsplanung zu erstellen haben (siehe unten §48 SchulG).  

Selbstverständlich kann die Schulentwicklungsplanung der Kreise ein Anhaltswert für 

Schulträger und die kommunale Politik sein, diese aber nicht ersetzen.  

 

Unbestimmte Faktoren machen eine zutreffende Prognose zunehmend schwerer. Dies ist 

beispielweise die freie Schulwahl bzw. der Elternwille, direkte Auswirkungen durch die 

Veränderung der schulpolitischen Rahmenbedingungen, aber auch das ausgeweitete 

Angebot bei Deutsch als Zweitsprache (DaZ) an vielen Schulen im Kreis.  

 

Die seitens des Ministeriums für Schule und Berufsbildung zur Verfügung gestellten 

Grundlagendaten geben leider immer nur die Möglichkeit, das bereits abgelaufene Schuljahr, 

hier das Jahr 2015/2016, als Grundlage für die Schulentwicklungsplanung zu nehmen. Dies 

führt unweigerlich zu einer unterschiedlichen Betrachtung in der Rezeption der Daten, da 

z.B. Schulträger im Kreis Segeberg bereits über die aktuellen Daten des Schuljahres 

2016/2017 verfügen. 

 

Aufgabe der Schulentwicklungsplanung ist es daher auch, die Erfahrungswerte der 

Schulträger mitaufzunehmen. Die Schulträger sind dabei die Experten Ihrer Schulen und 

kennen die Gegebenheiten von z.B. Neubaugebieten, Rahmenbedingungen von Schulen 
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(z.B. räumliche Möglichkeiten, Ausstattung, pädagogische Konzepte, baulicher Zustand, 

etc.), und ÖPNV-Anbindung sehr gut.  

 

Daher hat der Kreis Segeberg einen dialogischen Aufbau der Schulentwicklungsplanung 

gewählt. Die Schulträger und das Schulamt sind dabei eingeladen, sich inhaltlich 

einzubringen. Ziel der Bildungsplanung des Kreises ist es, hier zu gemeinsamen tragfähigen 

Einschätzungen zu kommen, die das lokale Wissen des Schulträgers um den eigenen 

Schulstandort ebenso mit einbindet wie die Sicht des Schulamtes.  

 

Des Weiteren bestimmen auch sogenannte weiche Faktoren die Schulwahl, wie z.B. beliebte 

Rektorinnen und Rektoren, die Qualität und das Vorhandensein einer Ganztagsbetreuung 

sowie der zeitliche Umfang in der Kinderbetreuung.  

 

Der Kreis Segeberg ist Träger der Berufsbildungszentren (BBZ) in Norderstedt und Bad 

Segeberg, sowie der drei Förderzentren Trave Schule, Janusz-Korczak-Schule und 

Moorbeck-Schule. Für die Förderzentren erstellt die Bildungsplanung des Kreises Segeberg 

in Absprache mit dem zuständigen Fachdienstleiter Herrn Wenzel ebenfalls einen 

Schulentwicklungsplan. Dies stellt, betrachtet man die Schulentwicklungsplanung der Kreise 

und Städte in Schleswig-Holstein, bisher ein Alleinstellungsmerkmal dar. 

1.1.2 Aufgaben des Schulträgers im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 
 

Der Schulträger hat, wie oben beschrieben, ebenfalls die Aufgabe der Erstellung einer 

eigenen Schulentwicklungsplanung. Gesetzliche Grundlage: § 48 Schulgesetz SH 

Umfang der Aufgaben: 

(1) Die Schulträger haben die Aufgaben, 

1. unter Berücksichtigung der Planungen umliegender Schulträger 

Schulentwicklungspläne aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben und sich an der 

Abstimmung eines Schulentwicklungsplanes auf Kreisebene zu beteiligen; dabei sind 

insbesondere zur Sicherung ausreichender die Beruflichen Gymnasien 

einzubeziehen, 

2. die Schulgebäude und -anlagen örtlich zu planen und bereitzustellen, 

3. das Verwaltungs- und Hilfspersonal zu stellen, 

4. den Sachbedarf des Schulbetriebes zu decken, soweit dieses Gesetz nichts anderes 

bestimmt. 
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1.2 Bevölkerungsentwicklung 

Der Kreis Segeberg ist in seiner Entwicklung stark geprägt durch seine Lage am Rand der 

Metropolregion Hamburg. Auch dies hat besonderen Einfluss auf die erfreulich positive 

Tendenz in der Bevölkerungsentwicklung des Kreises. Der Kreis wächst! 

Dies bezieht sich sowohl auf seine wirtschaftliche Entwicklung, wie auch vor allem auf seine 

Funktion als attraktive Wohn- und Bildungsregion. Gerade eine attraktive, wohnortnahe 

Gestaltung und Weiterentwicklung der Bildungsangebote, wie sie auch im Rahmen der 

Bildungsplanung verfolgt wird, fördert nachhaltig den weiteren Zuzug von Familien.  

Für den Kreis Segeberg sind folgende bevölkerungsrelevante Entwicklungen vorhergesagt: 

- Die Gesamtzahl aller Einwohner wird in den nächsten 20 Jahren steigen. Besonders 

stark wird sich diese Entwicklung in den Städten des Kreises abzeichnen. 

 

- Der Anteil der Einwohner über 65 Jahren wird zunehmen, deren Gesamtzahl deutlich 

steigen. 

 

- Die Zahl der im erwerbsfähigen Alter stehenden Menschen wird sinken, ihr Anteil an 

der Gesamtbevölkerung wird deutlich abnehmen. 
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- Die Zahl der Kinder und Jugendlichen wird zunächst abnehmen, wobei sich 

Rückgang mit zunehmender Zeit verringert. Der Anteil an der Gesamtbevölkerung 

wird abnehmen. 

 

- Die Zahl der Grundschulkinder wird in den nächsten Jahren, je nach regionaler 

Ausprägung, wieder leicht steigen und sich, nach den bisher vorliegenden Daten, 

mittelfristig auf dem dann erreichten Niveau einpendeln. 

 

- Der Rückgang der Zahl noch nicht schulpflichtiger Kinder hat sich in den 

vergangenen Jahren weiter verringert und wird aller Voraussicht nach zumindest 

mittelfristig auf diesem Niveau bleiben. 
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- Die Entwicklungen auf Gemeindeebene können dabei sehr unterschiedlich sein und 

auch stark von der durchschnittlichen Kreisentwicklung abweichen. Hier sei vor allem 

der im ländlichen Raum absehbare stärkere Zuwachs des Anteils der älteren 

Bevölkerung bei gleichzeitigem Rückgang der Kinderzahl zu nennen.  

 
- Aktuell zeigen aber auch die Grundschulen im ländlichen Raum fast durchgängig 

stabile Anmeldenzahlen und fallen nicht unter die Mindestgröße von 80 Schulkindern.  

 

- Demgegenüber stehen die städtischen Räume im Kreis, die nach den aktuell 

vorliegenden Daten kreisweit einen Bevölkerungszuwachs und demnach auch 

langfristig einen weiteren Geburtenzuwachs verzeichnen werden. Dies wirkt sich 

bereits jetzt auf die aktuellen SchülerInnenzahlen in diesen Bereich aus. 

 

Dies sind keine Prognosen, sondern stellen Annahmen, basierend auf Auswertungen des 

Statistikamtes Nord in Verbindung mit absehbaren überregionalen Tendenzen dar. 

Insbesondere wirtschaftliche und politische Entwicklungen können erhebliche, auch 

kurzfristige, Auswirkungen haben. Beispielhaft sei hier eine Veränderung der 

Wanderungsbewegungen genannt.  

 

Die aktuell vorliegenden Daten und Schätzungen des Statistikamtes Nord zur Bevölkerungs-

entwicklung, aber zum Beispiel auch die Daten vergangener Schulentwicklungspläne 

weichen in ihren Aussagen mittlerweile deutlich von der tatsächlichen Entwicklung im 

Schuljahr 2016/2017 ab. Dies zeigt, wie schnell sich die (positiven) Entwicklungen, 

insbesondere bei den Einwohnerzahlen, auch auf die Schulentwicklungsdaten 

niederschlagen.  
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1.3 Grundlagen der Datenerhebung  

Dem Kreis Segeberg werden seitens des Landes Schleswig-Holstein für die 

Schulentwicklungsplanung Daten über die Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen am 

jeweiligen Schulstandort der allgemeinbildenden Schulen zur Verfügung gestellt. In der hier 

vorliegenden Schulentwicklungsplanung beziehen sich diese Schuldaten auf das Schuljahr 

2015/2016.   

 

Die landesweit eingesetzte Software „Primus“ der Firma „bitwerft“, mit der auch die 

Bildungsplanung des Kreises Segeberg arbeitet, errechnet auf Basis der Bevölkerungs- und 

Schülerdaten eine Prognose und einen Anmeldetrend für die jeweilige Schulform, ab dem 

Folgeschuljahr.  

 

In der hier vorliegenden Schulentwicklungsplanung wird demnach ab dem Schuljahr 

2016/2017 bis einschließlich zum Schuljahr 2025/2026 eine Vorausberechnung auf Basis der 

genannten Daten durch die „Primus“ Software vorgenommen. Somit hat die Bildungsplanung 

keinen direkten Einfluss auf die Berechnung, sondern wertet vielmehr die Ergebnisse im 

Rahmen der Schulsteckbriefe, die für jede einzelne Schule im Kreis Segeberg erstellt 

werden, aus. Diese finden Sie ab Kapitel 2 zunächst für die Berufsbildenden Schulen und im 

Anschluss in Kapitel 3 dann für alle Allgemeinbildenden Schulen. Auch die privaten Schulen 

im Kreis werden hier entsprechend abgebildet.  

 

Sowohl das Schulamt des Kreises, als auch die entsprechenden Schulträger der Schulen 

haben in einem dialogischen Prozess die Möglichkeit, diese Auswertung mit eigenen 

(aktuelleren) Daten und Beschreibungen ihres Schulstandortes zu ergänzen. Die 

Bildungsplanung des Kreises Segeberg bildete diese in vollem Umfang ab. 
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1.4 SchülerInnenzahlen 

1.4.1 auf Bundesebene 
 

Der rückläufige Trend der SchülerInnenzahlen ist im Schuljahr 2015/16 weitestgehend 

gestoppt. In einigen Bereichen steigen die Zahlen sogar wieder an, insbesondere an den 

Schulformen die zu mehreren Abschlüssen führen und an den Grundschulen im 

Bundesgebiet. Zwei Faktoren für diesen Trend sind neben positiven Entwicklungen im 

Bereich der Geburtenraten, die steigende Zahl der minderjährigen Neuzugewanderten, die 

im Schuljahr 2015/2016 bundesweit beschult worden sind.  

 

Laut dem Statistischen Bundesamt wurden im Schuljahr 2015/16 11 Millionen Schülerinnen 

und Schüler an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen in Deutschland unterrichtet. Im 

Vergleich zum Vorjahr entspricht dies nur noch einem Rückgang von 0,4%.   
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Im laufenden Schuljahr besuchen 8,3 Millionen Schülerinnen und Schüler allgemeinbildende 

Schulen. Im Vergleich zum Vorjahr sank die Zahl der SchülerInnen insgesamt ebenfalls nur 

noch um 0,4 % im Vergleich zum Vorjahr. Das Gymnasium ist beim Übergang in die fünfte 

Klasse die Nummer eins unter den weiterführenden Schulen bundesweit. Wie das 

Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, wechselten zum Schuljahr 2014/2015 von den 661 

600 Grundschülerinnen und Grundschülern 40% nach der vierten Klasse an ein Gymnasium, 

17% an eine Realschule, 15 % an eine Integrierte Gesamtschule und 12 % an eine Schulart 

mit mehreren Bildungsgängen. 

 

Der Anteil der Schulwechsel ans Gymnasium ist in den letzten Jahren gewachsen. Im 

Schuljahr 2004/2005 hatte die Übergangsquote in die fünfte Klasse des Gymnasiums bei 

36 % gelegen.  

 

An den beruflichen Schulen werden weiterhin fast 2,5 Millionen Schülerinnen und Schüler im 

Schuljahr 2015/16 unterrichtet, das entspricht einem Rückgang von 0,6 im Vergleich zum 

Vorjahr. Die Schülerzahlen an Schulen des Gesundheitswesens sind im Vergleich zum 

Vorjahr leicht gestiegen und liegen nun bei 153 000.  
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Im 10-Jahresvergleich nahm die Zahl der Schülerinnen und Schüler insgesamt um 11,7 % 

ab. Sie war im laufenden Schuljahr an allgemeinbildenden Schulen um 13,4 % und an 

beruflichen Schulen um 7 % niedriger als im Schuljahr 2003/04. Lediglich an Schulen des 

Gesundheitswesens stieg sie um 26,2 %. In diesem Zeitraum nahm die Bevölkerungszahl in 

Deutschland im Alter von 5 bis einschließlich 20 Jahren um 13,9 % ab.  

Quelle: Alle statistischen Angaben zur Bundesebene aus:  Schnellmeldungsergebnisse der 
Schulstatistik zu Schülerinnen und Schülern der allgemeinbildenden und beruflichen Schulen - 
Vorläufige Ergebnisse - Schuljahr 2015/2016; Statistisches Bundesamt 2016 

 

1.4.2 auf Landesebene 
Der Rückgang der SchülerInnenzahlen an den allgemeinbildenden Schulen in Schleswig-

Holstein setzt sich weiter fort. Im Schuljahr 2015/2016 wurden 302.107 Schülerinnen und 

Schüler an den 803 öffentlichen und 81 privaten allgemeinbildenden Schulen des Landes 

unterrichtet. Das sind 1607 Schülerinnen und Schüler oder 0,5 % weniger als im vorherigen 

Schuljahr, so das Statische Bundesamt. 

 

100.647 Kinder besuchen im Schuljahr 2015/2016 eine Grundschule, das sind 900 

Schülerinnen und Schüler oder 0,9% mehr als im Schuljahr zuvor. An den 

Gemeinschaftsschulen (in der Statistik als „Integrierte Gesamtschulen“ geführt) werden 

91.507 Schülerinnen und Schüler (+5%) unterrichtet, an den Gymnasien 85.131 

Schülerinnen und Schüler (-1,1%) und an den Förderschulen 5658 Schülerinnen und Schüler 

(-4,6%).  
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Waren bereits die alten Schularten Haupt- und Realschule vollständig ausgelaufen, sind nun 

auch die ehemaligen Regionalschulen (noch 5 landesweit) fast vollständig in 

Gemeinschaftsschulen überführt oder geschlossen worden. 

 
 

 
Quelle: Alle statistischen Angaben zur Bundesebene aus:  Schnellmeldungsergebnisse der Schulstatistik zu 
Schülerinnen und Schülern der allgemeinbildenden und beruflichen Schulen - Vorläufige Ergebnisse - Schuljahr 
2015/2016; Statistisches Bundesamt 2016  

Allgemeinbildende und berufliche Schulen   
Schüler/innen nach Schulbereichen/-arten, Schleswig-Holstein 2015/16 

Schulbereich/-art 
Bildungsbereich 

Schleswig- 
Holstein 

  
  

Gesamt SJ 
15/16 

im Vergl. 
SJ 14/15 

Allgemeinbildende Schulen   302 107 -  0,5 

davon: Grundschulen   100 647   0,9 

  Hauptschulen  - -  100,0 

  Schularten mit mehreren Bildungsgängen   13 999 -  21,6 

  Realschulen    69 -  96,1 

  Gymnasien   85 131 -  1,1 

      Sekundarbereich I   49 622   0,4 

      Sekundarbereich II   35 509 -  3,1 

  Integrierte Gesamtschulen (Gemeinschaftsschulen)  91 507   5,0 

      Sekundarbereich I   83 938   3,8 

      Sekundarbereich II   7 569   19,9 

  Freie Waldorfschulen   4 782   0,2 

      Primarbereich   1 477 -  0,1 

      Sekundarbereich I   2 343 -  0,3 

      Sekundarbereich II    962   1,9 

  Förderschulen   5 658 -  4,6 

  Abendgymnasien    314 -  4,6 

Berufliche Schulen   94 729   1,2 

davon: Teilzeit-Berufsschulen 8   59 194   0,5 

  Berufsvorbereitungsjahr   3 153   40,8 

  Berufsgrundbildungsjahr in vz. Form    402 -  6,1 

  Berufsfachschulen   13 434   0,2 

  Fachoberschulen   1 148 -  8,9 

  Fachgymnasien   10 211 -  1,0 

  Berufsoberschulen/Technische Oberschulen    962   12,4 

  Fachschulen   6 225   0,1 

        

Schulen des Gesundheitswesens 9   5 972   0,4 

        

Schulen insgesamt   402 808 -  0,1 
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In Förderzentren erhalten 6395 Kinder und Jugendliche Unterricht (2,1 Prozent aller 

Schülerinnen und Schüler), und an den Abendgymnasien bereiten sich derzeit 315 

Menschen auf den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife vor.  

 

Weitere 4807 Schülerinnen und Schüler werden im aktuellen Schuljahr an den Freien 

Waldorfschulen unterrichtet. An privaten Schulen erhalten zusammen 14.662 Schülerinnen 

und Schüler (4,8 Prozent aller unterrichten Kinder und Jugendlichen) Unterricht, das sind 

zwei Prozent mehr als im vorherigen Schuljahr.  

 

An den beruflichen Schulen in Schleswig-Holstein ist die Zahl der Schülerinnen und Schüler 

im Vergleich zum Vorjahr leicht um 1,2% angestiegen. Erstmal seit 2001 leicht rückläufig 

sind die Anmeldezahlen an den beruflichen Gymnasien, allerdings betrifft dies, mit Blick auf 

den Kreis, hier nur das BBZ Segeberg. Dies scheint aber nur ein momentaner Effekt sein, da 

sich im gleichen Zeitraum die Gemeinschaftsschulen mit gymnasialer Oberstufe im Land 

etabliert haben. In Abschnitt 2 Schulentwicklungsplanung für die Beruflichen Gymnasien des 

Kreises Segeberg finden Sie hierzu auch eine weiterführende Übersicht.  

 

1.4.3 auf Kreisebene 
Für den Kreis Segeberg sind die SchülerInnenzahlen im Vergleich zum Schuljahr 2013/2014 

insgesamt nur leicht rückläufig. Wurden zuvor 29.248 Schülerinnen und Schüler gezählt, sind 

es im Schuljahr 2015/2016 nun 28.652 oder 596 weniger im Vergleich zur 

Schulentwicklungsplanung aus  dem Jahr 2013/2014.  

 

Schaut man sich die Einzelergebnisse für Grundschulen, Gemeinschaftsschulen und 

Gymnasien einmal im Vergleich zur vorhergehenden Schulentwicklungsplanung des Jahres 

2013/2014 an wird zudem deutlich, dass wir auch in den kommenden Jahren zunächst bis 

zum Schuljahr 2019/2020 mit einem leichten Rückgang der SchülerInnenzahlen zu rechnen 

haben. Durch die Zuwanderung und dadurch resultierende steigende Bevölkerungszahlen im 

Kreis, wie im Abschnitt 1.2 beschrieben, werden sich die SchülerInnenzahlen im Gegensatz 

zur letzten Prognose aber deutlich über 27.000 Schülerinnen und Schüler einpendeln.  

 

Grundschulen im Kreis Segeberg 

Im Bereich der Grundschulen zeigt sich dieser Trend bereits. Waren 2013/2014 noch 

kontinuierlich sinkende SchülerInnenzahlen für die Folgejahre vorausgesagt, so muss im 

Schuljahr 2016/17 bereits wieder mit steigenden Zahlen gerechnet werden. Dies kommt 

nach Rückmeldung der Schulträger im Kreis bereits nahezu allen Schulen zugute und bildete 

sich regional in steigenden oder gleichbleibenden Anmeldezahlen für die erste Klasse der 
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Primarstufe ab. In Zahlen bedeutet dies im Schuljahr 2015/2016 lediglich einen Rückgang 

um 71 Schülerinnen und Schüler (9580 Gesamt) im Vergleich zum Schuljahr 2013/2014. Da 

wurden 9651 GrundschülerInnen im Kreis gezählt. In der Vorrausberechnung zeigt sich der 

positive Trend noch deutlicher. So gibt die Primussoftware hier für das Schuljahr 2019/2020 

einen Wert von ca. 9800 Schülerinnen und Schülern an Grundschulen an. Das wären 220 

mehr SchülerInnen im Vergleich zum aktuellen Schulentwicklungsplan 2015/2016. 

 

 

 
Gemeinschaftsschulen im Kreis Segeberg 

An den Gemeinschaftsschulen zeigt sich ebenfalls, dass der vorausberechnete Trend des 

Jahres 2013/2014 bei den SchülerInnenzahlen nun noch deutlich übertroffen wurde. Mit 

diesem positiven Trend wachsen die SchülerInnenzahlen an Gemeinschaftsschulen im 

Schuljahr 2015/2016 auf 9143 an. Dies sind im Vergleich zu 2013/2014 mit 8027 

GemeinschaftsschülerInnen 1116 mehr.  

 

Allerdings muss man hier mit einberechnen, dass die ehemaligen Regionalschulen im Kreis 

vollständig in Gemeinschaftsschulen mit und ohne Oberstufe übergegangen sind und auch 

die schulgesetzlichen Veränderungen der letzten Jahre den positiven Zulauf regional noch 

verstärkt haben. Der langfristige Trend weist nach aktueller Vorausberechnung einen 

leichten Rückgang auf ca. 8600 Schülerinnen und Schüler bis zum Jahre 2019/2020 aus. 

Wie belastbar diese Daten im Hinblick auf die positive Entwicklung an den Grundschulen 

sind, wird sich erst mit der nächsten Schulentwicklungsplanung 2017/18 zeigen.  
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Gymnasien im Kreis Segeberg 

Bei den Gymnasien zeigt sich im Vergleich zu Grundschulen und Gemeinschaftsschulen mit 

und ohne Oberstufe ein gegenläufiger Trend. Im Vergleich zu 2013/2014 mit 8374 

Schülerinnen und Schülern sind die Zahlen deutlich weniger gestiegen als zuvor 

vorausberechnet. Mit dem Schuljahr 2015/2016 ist nun auch der doppelte Jahrgang (G8 und 

G9 Jahrgänge liefen parallel) zum Abitur geführt worden. Dies bedeutete aber für den Kreis 

keinen deutlichen Anstieg der SchülerInnenzahlen, anders als zunächst 2013/2014 

prognostiziert. So waren im Schuljahr 2015/2016 8320 SchülerInnen zu verzeichnen, was 

sogar einen Rückgang darstellt.  

 

Hier machen sich, wiederum negativ, die Veränderungen im Schulgesetz und der Zulauf bei 

den Gemeinschaftsschulen mit Oberstufe bemerkbar. Demgegenüber weist die aktuelle 

Vorausberechnung bis 2019/2020 allerdings stabile Zahlen von ca. 7600 SchülerInnen aus. 

Langfristig kann in dem aktuellen Modell sogar von einem positiven Wachstum der 

Schulbesuchszahlen an Gymnasien ausgegangen werden. Dies setzt allerdings voraus, 

dass auch die schulgesetzlichen Voraussetzungen bestehen bleiben. Ebenso wie bei den 

Gemeinschaftsschulen wird es interessant sein, inwiefern sich die zwischenzeitlichen 

Entwicklungen auf die Schulentwicklungsplanung 2017/18 auswirken werden. 

 

Berufliche Schulen im Kreis Segeberg 

Auch wenn die Angebote an den Beruflichen Schulen des Kreises Segeberg derzeit nicht 

über die Schulentwicklungssoftware Primus abgebildet werden können, möchten wir Ihnen 

mit der unten stehenden Grafik einen groben Überblick über die SchülerInnenzahlen des 

Jahres 2016/2017 bzw., für den Standort Norderstedt noch aus dem Schuljahr 2015/2016 

stammend, zur Kenntnis geben.  
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Aus der unter Punkt 2 Schulentwicklungsplanung für die Beruflichen Gymnasien 

hervorgehenden Entwicklung der SchülerInnenzahlen zeigt sich ein weiterhin positiver 

Trend.  

 

Waren es 2015/2016 noch 5712 Schülerinnen und Schüler, konnten im aktuellen Schuljahr 

2016/2017 erfreuliche 5994 BerufsschülerInnen gezählt werden. Insbesondere die Deutsch 

als Zweitsprache (DaZ) Angebote an den BBZ in Bad Segeberg und Norderstedt sowie der 

wachsende Anteil von SchülerInnen in Berufsvorbereitenden Bildungsgängen (Neu: AVSH 

genannt) unterstützen dieses deutliche Wachstum.   

 

1.4.4 Deutsch als Zweitsprache – DaZ 
 

Seit 2014 ist das Deutsch als Zweitsprache (DaZ) Angebot für Neuzugewanderte im Kreis 

Segeberg kontinuierlich weiter ausgebaut worden. Wie Sie bereits an der Übersicht für die 

BBZ ersehen konnten, erstreckt sich dieses Angebot zum Erlenen der deutschen Sprache 

von den Grundschulen, über die weiterführenden Schulen, bis hin zu den beruflichen 

Schulen.  

 

Ziel des Spracherwerbes im DaZ Unterricht ist es, den Schülerinnen und Schülern, je nach 

individueller Voraussetzung, die Möglichkeit der vollständigen Teilnahme am Regelunterricht 

zu ermöglichen. Eine besondere Herausforderung sind die unterschiedlichen schulischen 

Leistungs-, Ausbildungs- und Entwicklungsvoraussetzungen bei den Schülerinnen und 

Schülern im Bereich des DaZ Unterrichtes. Die Anforderungen des Unterrichtes reichen von 

der Alphabetisierung und dem Erwerb der deutschen Schriftsprache, über das Kennenlernen 

der kulturellen Besonderheiten der deutschen Sprache bis hin zum Aufbau eines 

Sprachniveaus, das auch die Zugänge zu höheren schulischen Abschlüssen, wie dem 

Mittleren Schulabschluss (MSA) oder dem Abitur ermöglicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berufliche Schulen 

Bad 

Segeberg 

(Stand: 

Okt. 2016) 

  

Norderstedt  

  (Stand: 

15/16) 

  

  Schüler Klassen Schüler Klassen 

Jugendliche in 

Berufsintegrationsklasse 

(BIK-DaZ) 

123 6 185 11 



21 

 

Am BBZ Segeberg und BBZ Norderstedt wurden Neuzugewanderte in sogenannten 

Berufsintegrationsklassen (BIK-DaZ) in DaZ unterrichtet. Zwar sind die Schwankungen und 

fortlaufenden Zuwächse bei den SchülerInnenzahlen im Schuljahr 2016/2017 im Vergleich 

zu den Jahren 2015 und 2016 nicht mehr so groß, doch stellen auch diese hier abgebildeten 

308 Schülerinnen und Schüler jeweils nur eine Momentaufnahme am BBZ dar.  

 

Für die Grundschulen, Gemeinschaftsschulen und das Gymnasium Dahlmannschule gelten 

die beschriebenen Herausforderungen für Lehrkräfte im DaZ Unterricht ebenso, wie für die 

BBZ. Auch hier stellen die dargestellten SchülerInnenzahlen aufgrund der hohen 

Schwankungen nur eine Momentaufnahme dar. Grundsätzlich ist festzuhalten, dass die 

Möglichkeit des kontinuierlichen Schulbesuches und somit die zumeist längere 

Schulbesuchsdauer an allgemeinbildenden wie beruflichen Schulen einen besonders 

hervorzuhebenden Faktor bei der erfolgreichen Integration von Neuzugewanderten in das 

deutsche Bildungssystem darstellt. 

 

Entsprechend der Abbildung ist ersichtlich, dass mittlerweile flächendeckend DaZ Angebote 

im Kreis Segeberg ermöglicht wurden. Ergänzt durch die BIK-DaZ Angebote der BBZ 

ergeben sich so auch für Neuzugewanderte die Möglichkeit über einen erfolgreichen 

Schulabschluss entsprechende weiterführende Anschlüsse wie eine duale oder schulische 

Ausbildung sowie ein Fachhochschul- oder Hochschulstudium zu erreichen.  
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1.5 Darstellung der Bildungsstruktur 

Durch die Änderung des Schulgesetzes ergeben sich ab dem Schuljahr 2014/ 2015 (ab dem 

01.08.2014) folgende strukturelle Vorgaben für die Schullandschaft: 

 

 

„Neben dem Gymnasium ist die Gemeinschaftsschule die einzige weiterführende 

allgemeinbildende Schulart nach der Grundschule. 

 

An den Gymnasien wird in der Regel nach acht Jahren das Abitur erworben (G8); die elf 

Gymnasien, die einen neunjährigen Bildungsgang und die vier, die sowohl einen acht- wie 

einen neunjährigen Bildungsgang (das sogenannte Y-Modell) anbieten, können in dieser 

Form fortgeführt werden. 

 

An den Gemeinschaftsschulen wird es mit Ausnahme der ‚flexiblen Übergangsphase’ keine 

abschlussbezogenen Klassenverbände mehr geben. Der Unterricht findet hier in 

binnendifferenzierender Form statt. Ab der Jahrgangsstufe 7 ist es möglich, die Lerngruppen 

in einzelnen Fächern nach Leistungsfähigkeit und Neigung der Schülerinnen und Schüler zu 

differenzieren. Im Gegensatz zu den Gymnasien werden an den Gemeinschaftsschulen die 

Schülerinnen und Schüler auf allen Anforderungsebenen unterrichtet.  

Schularten und abschlussbezogene Bildungsübergänge  
in Schleswig-Holstein 
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An den Gemeinschaftsschulen können drei Bildungsabschlüsse erworben werden: der 'Erste 

allgemeinbildende Schulabschluss’ nach neun Jahren, der ‚Mittlere Schulabschluss’ nach 

zehn Jahren und die ‚Allgemeine Hochschulreife‘ nach 13 Jahren. 

Im Sekundarbereich II kann dann zwischen drei Wegen gewählt werden: den Oberstufen der 

Gemeinschaftsschulen, den Oberstufen der Gymnasien und den Beruflichen Gymnasien. 

Damit gibt es drei unterschiedliche, aber gleichwertige Wege zum Abitur. 

 

Da nicht alle Gemeinschaftsschulen eine eigene Oberstufe haben, können Schulen ohne 

eigene Oberstufe Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen mit eigener Oberstufe 

und/oder Beruflichen Gymnasien eingehen. Diese Kooperationen gewährleisten, dass alle 

Schülerinnen und Schüler - sofern sie die schulischen Leistungsvoraussetzungen erfüllen - 

eine Rechtsgarantie auf den Besuch einer Oberstufe haben. 

 

Regionalschulen mit mehr als 240 Schülerinnen und Schülern wurden mit Beginn des neuen 

Schuljahres 2014/2015 in Gemeinschaftsschulen umgewandelt. Regionalschulen, die knapp 

darunter liegen, also mit mindestens 230 Schülerinnen und Schülern, erhielten eine 

Übergangsfrist. Sie wurden erst am 31. Juli 2015 zu Gemeinschaftsschulen umgebaut, 

sofern die Schülerzahl bis zu diesem Zeitpunkt auf mindestens 240 angestiegen war.  

… 
 

§ 1 

Mindestgrößen 

(1) Für die allgemein bildenden Schulen und Förderzentren gelten folgende 

Mindestschülerzahlen: 

 

1. Grundschulen: mindestens 80 Schülerinnen und Schüler; eine Unterschreitung ist im 

Rahmen der Teilnahme an einem Schulversuch gemäß § 138 Absatz 1 Satz 3 Nummer 1 

SchulG zulässig, 

 

2.Gemeinschaftsschulen: mindestens 240 Schülerinnen und Schüler in der Sekundarstufe I, 

 

3.Gymnasien mit achtjährigem Bildungsgang: mindestens 250 Schülerinnen und Schüler in 

den Jahrgangsstufen 5 bis 9, 

 

4.Gymnasien mit neunjährigem Bildungsgang, organisatorische Verbindungen von 

Gymnasien mit Gemeinschaftsschulteil: mindestens 300 Schülerinnen und Schüler in der 

Sekundarstufe I, 
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5.Förderzentren mit dem Förderschwerpunkt Lernen sollen mindestens 1.000 

Grundschülerinnen und Grundschüler in ihrem Einzugsbereich haben. 

 

(2) Schulen können mehrere Standorte haben. Bei organisatorischen Verbindungen von 

Grundschulen (Primarbereich) mit Schulen des Sekundarbereichs I müssen die Bereiche 

getrennt die Mindestgröße überschreiten. 

(gültig ab: 01.08.2014,  

 

Quelle: Landesverordnung über die Bestimmung der Mindestgröße von öffentlichen 

allgemein bildenden Schulen und Förderzentren, (Mindestgrößenverordnung – MindGrVO) 

vom 11. Juni 2007; Fundstelle: NBl.MBF.Schl.-H. 2007, 145) 

 

Die Schulübergangsempfehlung fällt weg. Stattdessen erfolgt im letzten Grundschuljahr ein 

eingehendes verpflichtendes Beratungsgespräch, das den Eltern eine Orientierungshilfe bei 

der Wahl der weiterführenden Schule geben soll. Die Entscheidung, welche weiterführende 

Schule ein Kind besucht, treffen aber allein die Eltern. 

Schrägversetzungen vom Gymnasium zur Gemeinschaftsschule bleiben möglich, sofern 

Gymnasien nachweisen können, dass ein Schüler oder eine Schülerin trotz schulinterner, 

individueller Förderung den Anforderungen des Gymnasiums nicht gewachsen ist. 

 

An die Stelle des Hauptschulabschlusses tritt die Bezeichnung 'Erster allgemeinbildender 

Schulabschluss' (ESA), an die Stelle des 'Realschulabschlusses' die Bezeichnung 'Mittlerer 

Schulabschluss' (MSA).  

 

Die Erweiterung der Experimentierklausel soll Gemeinden und Kommunen Spielraum geben, 

um innovative, qualitativ hochwertige Konzepte für den Erhalt einer kleinen Dorf-

Grundschule zu entwickeln. 

 

Die Ersatzschulfinanzierung wird an den Schülerkostensätzen der Regelschulen orientiert.“ 

 

(Quelle: Ministerium für Bildung und Wissenschaft des Landes Schleswig-Holstein, Schriftenreihe 

Schule Aktuell, Ausgabe März 2014, Seite 6-7) 
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2 Schulentwicklungsplanung für die Beruflichen 

Gymnasien des Kreises Segeberg 

(alle Angaben jeweils zum Stand Jan.2017) 

 

 

 

2.1 Berufsbildungszentrum Bad Segeberg – Berufliches Gymnasium ........................................ 26 

2.2 Berufsbildjungszentrum Norderstedt – Berufliches Gymnasium .......................................... 28 
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2.1 Berufsbildungszentrum Bad Segeberg – Berufliches 

Gymnasium 

 

 
 
 
 
Name der Schule 

Regionales Berufsbildungszentrum Bad Segeberg 

Schulträger 

Kreis Segeberg 

Schulform 

Berufliches Gymnasium (im Berufsbildungszentrum) 

PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 

Straße 

Theodor-Storm-Str. 9-11 

Schulleitung 

Heinz Sandbrink 

Barrierefreiheit 

  ja (im Erdgeschoss)   nein 

Ganztagsangebot 

  ja      nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche    Mensa/Catering � Kioske 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 

Fachrichtungen 

Gesundheit und Soziales, Technik, Umwelttechnik, Wirtschaft 
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Derzeit (Schuljahr 2015/16) insgesamt 255 Schülerinnen und Schüler in der gymnasialen Oberstufe: 

  Jahrg.-St. 11: 113 Sch. 

  Jahrg.-St. 12: 79 Sch.  

  Jahrg.-St. 13: 63 Sch.   

 

BBZ Bad Segeberg  

Schuljahr Gesamtschülerzahl davon im 11. Jhg 12. Jhg 13.Jhg 

Beruflichen 

Gymnasium 

2010/2011 2505 256 104 87 65 

2011/2012 2487 246 100 77 69 

2012/2013 2492 249 99 87 63 

2013/2014 2505 245 92 84 69 

2014/2015 2482 240 96 73 71 

2015/2016 2543 255 113 79 63 

2016/2017 2682 269 107 99 63 

 

 

 
 

Sichtweise des Schulträgers: Unter Berücksichtigung der Schülerzahlen seit 2010/11, ist auch für 

die nächsten Schuljahre mit konstanten, leicht steigenden bis gleichbleibenden Zahlen, zu rechnen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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2.2 Berufsbildungszentrum Norderstedt – Berufliches Gymnasium 

 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Berufsbildungszentrum Norderstedt 

Schulträger 

Kreis Segeberg 

Schulform 

Berufliches Gymnasium (im Berufsbildungszentrum) 

PLZ Ort 

22846 Norderstedt 

Straße 

Moorbekstr. 17 

Schulleitung 

Ina Bogalski 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering � Bistro 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 

Fachrichtungen 

Ernährung, Gesundheit und Soziales (Schwerpunkt: Gesundheit), Technik (Schwerpunkt: 
Elektrotechnik oder Metalltechnik/Maschinenbau), Wirtschaft (Schwerpunkt: Betriebswirtschaftslehre 
mit Rechnungswesen und Controlling oder Volkswirtschaftslehre) 
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Derzeit (Schuljahr 2015/16) insgesamt 504 Schülerinnen und Schüler in der gymnasialen Oberstufe: 
  Jahrg.-St. 11: 224 Sch. 

  Jahrg.-St. 12: 158 Sch. 

  Jahrg.-St. 13: 122 Sch. 

 

BBZ Norderstedt  

Schuljahr Gesamtschülerzahl davon im 11. Jhg 12. Jhg 13.Jhg 

Beruflichen 

Gymnasium 

2010/2011 3067 368 140 120 108 

2011/2012 3120 411 168 124 119 

2012/2013 3130 433 168 152 113 

2013/2014 3101 451 168 154 129 

2014/2015 3053 468 196 149 123 

2015/2016 3169 504 224 158 122 

2016/2017 3312 537 218 196 123 

 

 

 
 

Sichtweise des Schulträgers: Anhand der Schülerzahlen seit dem Schuljahr 2010/11 lässt sich ein 

stetiger Anstieg erkennen. Daher ist auch in den kommenden Jahren mit steigenden Schülerzahlen zu 

rechnen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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3 Schulentwicklungsplanung für die Allgemeinbildenden 

Schulen des Kreises Segeberg 

(alle Angaben jeweils zum Stand 31.12.2015)

 

3.1 Städte ......................................... 31 
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3.1.2 Stadt Bad Segeberg ............... 42 

3.1.3 Stadt Kaltenkirchen ............... 57 
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  ............................................. 121 
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In Bad Bramstedt gibt es drei Grundschulen, eine Gemeinschaftsschule, ein 
Gymnasium und ein Förderzentrum. 2414 Schülerinnen und Schüler 
verteilen sich auf diese Schularten*.  

DaZ-Zentren befinden sich in der Grundschule Maienbeeck und der 
Gemeinschaftsschule Auenland. 

Die Anzahl der Kinder zwischen 0 und <6, also diejenigen, die in den 
nächsten Jahren eingeschult werden, liegt in Bad Bramstedt bei jährlich 
zwischen 100 – 130. 

3.1 Städte 

3.1.1 Stadt Bad Bramstedt 

 

 

 

 

Grundschulen 3 

Gemeinschaftsschulen 1 

Gymnasien 1 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 2414 

* 
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Grundschule Am Bahnhof 

 

 

 

Name der Schule 

Grundschule Am Bahnhof 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 
Straße 

Am Bahnhof 16 

Schulleitung 

Volker Brüchmann 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 202 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 54 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 53 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 43 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 52 Sch.  in 2 Klassen 

       9 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den nächsten Jahren über ähnliche Schülerzahlen verfügen: 

 

  2016/17 = 199 in 8 Klassen 

  2017/18 = 203 in 8 Klassen 

  2018/19 = 199 in 8 Klassen 

   

Die Schule ist damit nicht im Bestand gefährdet.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Prognose des Schulträgers für die Schuljahre 2016/17 bis 

2018/19 entspricht zahlenmäßig der der Schulentwicklungsplanung des Kreises. Satt 8 Klassen 

werden 9 erwartet. Die Schülerzahl wird in den nächsten Jahren über ähnliche Schülerzahlen 

verfügen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Schule am Storchennest 

 

 

 

Name der Schule 

Schule am Storchennest 

Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 

Schulform 

Grundschule 

PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 
Straße 

Hoffeldweg 1 b 

Schulleitung 

Franziska Frahm-Fischer 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 182 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 47 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 49 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 44 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 42 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 
 
Die Schülerzahl wird in den nächsten Schuljahren  

 

  2016/17 auf 180 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 176 in 8 Klassen 

  2018/19 auf 170 in 8 Klassen 

 

leicht sinken. Dennoch ist diese Grundschule in ihrem Bestand bis zum Ende des Prognosezeitraums 

nicht gefährdet. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahlen des Schuljahres 2016/17 stellen sich wie folgt dar:  

1. Schuljahr  48 Sch.  in  2 Klassen 

2. Schuljahr  51 Sch.  in  2 Klassen 

3. Schuljahr  50 Sch.  in  2 Klassen 

4. Schuljahr  45 Sch.  in  2 Klassen 

 

Im Schuljahr 2017/2018 werden voraussichtlich 200 Schüler/Innen in 8 Klassen sein. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Maienbeeck mit Außenstelle Wiemersdorf 

 

 

 

 
 
Name der Schule 

Grundschule Maienbeeck mit Außenstelle Wiemersdorf 
Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 
Straße 

Maienbeeck 11 
Schulleitung 

Christine Landschek 

Barrierefreiheit 

  ja     nein  

Ganztagsangebot 

  ja     nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Derzeit insgesamt 306 Schülerinnen und Schüler:  

  1./2. Schuljahr 151 Sch. in 7 Klassen 

  3. Schuljahr 83 Sch.  in 4 Klassen 

  4. Schuljahr 70 Sch.  in 4 Klassen 

       15 Klassen 

 

 
 
 
Auf Basis der Geburtenzahlen des Jahres 2015 ist noch mit leicht sinkenden Schülerzahlen zu 
rechnen. Die derzeitige Entwicklung am Schulstandort zeigt allerdings eine stabile Entwicklung der 
Schülerzahlen auf gleichbleibendem Niveau.  
 

  2016/17 = 306 in 12 Klassen 

  2017/18 = 284 in 11 Klassen 

  2018/19 = 265 in 11 Klassen 

 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl im Schuljahr 2016/17 liegt bei 315 in 13 

Klassen und weicht daher von der o.g. Prognose ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Gemeinschaftsschule Auenland 
 
 

 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Auenland 
Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt 
Schulform 

Gemeinschaftsschule mit Oberstufe i. E. 
PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 
Straße 

Schäferberg 28 
Schulleitung 

Wolfram Henkies 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 829 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 111 Sch.  in 5 Klassen 

  6. Schuljahr 122 Sch.  in 5 Klassen 

  7. Schuljahr 122 Sch.  in  5 Klassen 

  8. Schuljahr 135 Sch.   in 6 Klassen    

  9. Schuljahr 190 Sch.  in 8 Klassen 

  10. Schuljahr 98 Sch.  in 4 Klassen 

11. Schuljahr 51 Sch.  in 2 Klassen     

       35 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 828 in 31 Klassen 

  2017/18 auf 857 in 34 Klassen 

  2018/19 auf 870 in 35 Klassen 

 

ansteigen. Erst mittelfristig ist mit einem leichten Rückgang der Schülerzahlen zu rechnen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächlichen Schülerzahlen für das Schuljahr 2016/17 (950 in 37 

Klassen) und die vom Schulträger prognostizierten Zahlen für die Schuljahre 2017/18 (980) und 

2018/19 (ähnlich wie 2017/18) weichen von den Zahlen der Software ab. Ein Rückgang der 

Schülerzahlen ist derzeit nicht zu verzeichnen. 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Jürgen-Fuhlendorf-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Jürgen-Fuhlendorf-Schule 
Schulträger 

Stadt Bad Bramstedt 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

24576 Bad Bramstedt 
Straße 

Düsternhoop 48 
Schulleitung 

Dr. Holger Oertel 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 825 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  113 Sch. in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  98 Sch.  in 4 Klassen 

  7. Jahrg.-St.  97 Sch.  in 4 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  80 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Jahrg.-St.  99 Sch.  in 4 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  92 Sch.  in 4 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  87 Sch.  in 4 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  159 Sch. in 8 Klassen 

        35 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahlen werden hier in den nächsten Jahren stabil bleiben. 

 

  2016/17 = 745  in 29 Klassen 

  2017/18 = 746  in 30 Klassen 

  2018/19 = 768  in 30 Klassen 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Jürgen-Fuhlendorf-Schule liegt im 

Schuljahr 2016/17 bei 763 in 34 Klassen und weicht daher von der prognostizierten Zahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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In Bad Segeberg gibt es drei Grundschulen, zwei Gemeinschaftsschulen, 
zwei Gymnasien sowie drei Förderzentren. Insgesamt gehen 3874 
Schülerinnen und Schüler in Bad Segeberg an allgemeinbildende Schulen*.   

DaZ-Zentren befinden sich an den Grundschulen Theodor-Storm-Schule und 
Heinrich-Rantzau-Schule sowie in der Schule am Burgfeld (GemSO) und der 
Dahlmannschule (Gymnasium). 

Die Anzahl der Kinder unter 6 Jahren, also diejenigen, die in den nächsten 
Jahren eingeschult werden, liegt bei jährlich 120-140. 

3.1.2 Stadt Bad Segeberg 

 

 

 

Grundschulen 3 

Gemeinschaftsschulen 2 

Gymnasien 2 

Förderzentren 3 

Gesamtschülerzahl 3874 

* 
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Franz-Claudius-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Franz-Claudius-Schule 
Schulträger 

Schulverband Segeberg 
Schulform 

Grundschule / Förderzentrum Lernen 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Falkenburger Str. 94 
Schulleitung 

Göntje Braren 
Barrierefreiheit 

  ja teilweise    nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 264 Schülerinnen und Schüler: 

  1./2. Schuljahr  149 Sch. in 6 Klassen 

  3. Schuljahr  50 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr  65 Sch.  in 3 Klassen 

        11 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 271 in 12 Klassen 

  2017/18 auf 284 in 13 Klassen 

  2018/19 auf 271 in 12 Klassen 

   

leicht ansteigen. Die Schule ist in ihrem Bestand nicht gefährdet. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Franz-Claudius-Schule beträgt im 

Schuljahr 2016/17 258 (zzgl. 28 Förderschüler) und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Heinrich-Rantzau-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Heinrich-Rantzau-Schule 
Schulträger 

Schulverband Segeberg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Schillerstr. 17 
Schulleitung 

Anja Look 
Barrierefreiheit 

  ja     nein (nur teilweise) 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 367 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 89  Sch. in 4 Klassen 

  2. Schuljahr 94 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 88 Sch.  in 4 Klassen 

  4. Schuljahr 96 Sch.  in 4 Klassen 

       16 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 351 in 15 Klassen 

  2017/18 auf 340 in 15 Klassen 

  2018/19 auf 324 in 13 Klassen 

   

leicht reduzieren. Die Heinrich-Rantzau-Schule ist in ihrem Bestand nicht gefährdet. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Heinrich-Rantzau-Schule beträgt im 

Schuljahr 2016/17 377 und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 

 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Theodor-Storm-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Theodor-Storm-Schule 
Schulträger 

Schulverband Segeberg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Theodor-Storm-Str. 18 a 
Schulleitung 

Christiane Wolf 
Barrierefreiheit 

  ja Hauptgebäude*   nein  

 (*wurde durch den Anbau nun erschlossen) 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 205 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 44 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 69 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 43 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 49 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren  

 

2016/17 mit 207 in 9 Klassen 

  2017/18 mit 210 in 9 Klassen 

  2018/19 mit 195 in 8 Klassen 

   

nahezu gleich bleiben. Die Schule ist in ihrem Bestand nicht gefährdet. 
 
 
Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Theodor-Strom-Schule beträgt im 
Schuljahr 2016/17 261 und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 
 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Gemeinschaftsschule am Seminarweg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule am Seminarweg 
Schulträger 

Stadt Bad Segeberg 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Seminarweg 5 
Schulleitung 

Barbara Koop-Lehmann 
Barrierefreiheit 

  ja     nein (Herstellung derzeit im Bau) 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 426 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 74 Sch.  in 3 Klassen 

  7. Schuljahr 71 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Schuljahr 74 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr 77 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Schuljahr 60 Sch.  in 3 Klassen 

       18 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl bleibt in den Schuljahren  

 

2016/17 mit 431 in 18 Klassen 

  2017/18 mit 440 in 18 Klassen 

  2018/19 mit 438 in 18 Klassen 

   

auf einem gleichbleibenden Niveau stabil.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Gemeinschaftsschule am 

Seminarweg beträgt im Schuljahr 2016/17 409 und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes:  
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Schule am Burgfeld 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Schule am Burgfeld (Gemeinschaftsschule im Schulzentrum Bad Segeberg) 
Schulträger 

Schulverband Segeberg 
Schulform 

Gemeinschaftsschule mit Oberstufe 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Falkenburger Str. 94 a 
Schulleitung 

Bernd Falkenhagen 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 791 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 88 Sch.  in 5 Klassen 

  6. Schuljahr 130 Sch. in 5 Klassen 

  7. Schuljahr 133 Sch. in 6 Klassen 

  8. Schuljahr 95 Sch.  in 4 Klassen 

  9. Schuljahr 166 Sch. in 7 Klassen 

  10. Schuljahr 96 Sch.  in 4 Klassen 

  11. Schuljahr 58 Sch.  in 3 Klassen 

  12. Schuljahr 25 Sch.  in 1 Klasse 

       35 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 782 in 30 Klassen 

  2017/18 auf 799 in 32 Klassen 

  2018/19 auf 772 in 31 Klassen 

 

reduzieren, ohne den Schulstandort zu gefährden. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Schule am Burgfeld beträgt im 

Schuljahr 2016/17 876 und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Dahlmannschule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Dahlmannschule 
Schulträger 

Stadt Bad Segeberg 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Am Markt 4 
Schulleitung 

Nele Degenhardt 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 897 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  112 Sch. in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  105 Sch. in 4 Klassen 

  7. Jahrg.-St.  79 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  103 Sch. in 4 Klassen 

  9. Jahrg.-St.  114 Sch. in 5 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  69 Sch.  in 3 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  114 Sch. in 5 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  201 Sch. in 9 Klassen 

        37 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

  

2016/17 auf 787  in 30 Klassen  

  2017/18 auf 774  in 31 Klassen 

  2018/19 auf 791  in 32 Klassen 

 

leicht zurückgehen, ohne dabei den Schulstandort zu gefährden. 

 

Sichtweise des Schulträgers: 

Sichtweise des Schulamtes: 

  



 

 

55 

 

Städtisches Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Städtisches Gymnasium 
Schulträger 

Stadt Bad Segeberg 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

23795 Bad Segeberg 
Straße 

Hamburger Str. 29 a 
Schulleitung 

Frank Ulrich Bähr 
Barrierefreiheit 

  ja     nein sowohl als auch (z. B. Fachräume nur bedingt) 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 899 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  95 Sch.  in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  104 Sch. in 4 Klassen 

  7. Jahrg.-St.  101 Sch. in 4 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  79 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Jahrg.-St.  108 Sch. in 4 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  122 Sch. in 5 Klassen 

11. Jahrg.-St.  96 Sch.  in 4 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  194 Sch. in 10 Klassen 

        38 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 789  in 31 Klassen 

  2017/18 auf 757  in 31 Klassen 

  2018/19 auf 732  in 30 Klassen 

   

entsprechend der Prognose zurückgehen, ohne dabei die Eigenständigkeit des Schulstandorts zu 
gefährden.  
 
Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl des Städtischen Gymnasiums beträgt im 
Schuljahr 2016/17 824 und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 
 
Sichtweise des Schulamtes: 
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In Kaltenkirchen gehen insgesamt 3820 Schülerinnen und Schüler auf 
allgemeinbildende Schulen*. Das sind in Kaltenkirchen drei Grundschulen, 
zwei Gemeinschaftsschulen, ein Gymnasium, eine Freie Waldorfschule 
sowie zwei Förderzentren. 

An der Grundschule Flottkamp gibt es ein DaZ-Zentrum. 

In den kommenden Jahren werden voraussichtlich jährlich zwischen 160 und 
220 Kinder in Kaltenkirchen neu eingeschult. 

 

3.1.3 Stadt Kaltenkirchen 

 

 

 

Grundschulen 3 

Gemeinschaftsschulen 2 

Gymnasien 1 

Schulen in Freier Trägerschaft 1 

Förderzentren 2 

Gesamtschülerzahl 3820 

* 



 

 

58 

 

Grundschule am Lakweg 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule am Lakweg 
Schulträger 

Schulverband Kaltenkirchen 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Lakweg 2 – 4 
Schulleitung 

Arend Scharf 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein, aber Horteinrichtungen im Gebäude 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 304 Schülerinnen und Schüler: 

  1.+ 2. Schuljahr  158 Sch. in 6 Klassen 

  3. Schuljahr  81 Sch.  in 4 Klassen 

  4. Schuljahr  65 Sch.  in 3 Klassen 

                  13 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 311  in 13 Klassen 

  2017/18 auf 297  in 12 Klassen 

  2018/19 auf 303  in 12 Klassen 

   

ähnlich hoch bleiben. Mittelfristig ist von gleichbleibenden Schülerzahlen auszugehen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule am Lakweg beträgt im 

Schuljahr 2016/17 288 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

„Durch die Aufhebung der Schuleinzugsbereiche ist eine Prognose auf den einzelnen Schulstandort 

schwierig. Daher erfolgt hier eine Aussage auf alle drei Grundschulstandorte bezogen. Kaltenkirchen 

ist eine wachsende Stadt. Derzeit und in den nächsten Jahren werden rd. 1.300 neue Wohneinheiten 

in Kaltenkirchen entstehen, eine Vielzahl hiervor auch für Familien. Daher ist in den nächsten Jahren 

von leicht steigenden bis stabil bleibenden Schülerzahlen im Grundschulbereich auszugehen. Keine 

der drei Standorte ist im Bestand gefährdet.“ 

 

Sichtweise des Schulamtes: 



 

 

60 

 

Grundschule Flottkamp 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Flottkamp 
Schulträger 

Stadt Kaltenkirchen 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Hohenmoorweg 101 
Schulleitung 

Lena Pahl 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein (aber Horteinrichtung im Gebäude) 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 355 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 96 Sch.  in 4 Klassen 

  2. Schuljahr 94 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 76 Sch.  in 3 Klassen 

  4. Schuljahr 89 Sch.  in 4 Klassen 

                 15 Klassen 

(Zur o.g. Schülerzahl werden noch 17 DaZ-Schülerinnen und Schüler hinzugezählt, so dass sich eine 

Gesamtzahl von 372 ergibt.) 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren 

 

2016/17 mit 344 in 14 Klassen 

  2017/18 mit 346 in 14 Klassen 

  2018/19 mit 350 in 14 Klassen 

   

konstant halten und dann leicht sinken. Die Schule ist im Bestand nicht gefährdet. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Flottkamp beträgt im 

Schuljahr 2016/17 381 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab.  

„Durch die Aufhebung der Schuleinzugsbereiche ist eine Prognose auf den einzelnen Schulstandort 

schwierig. Daher erfolgt hier eine Aussage auf alle drei Grundschulstandorte bezogen. Kaltenkirchen 

ist eine wachsende Stadt. Derzeit und in den nächsten Jahren werden rd. 1.300 neue Wohneinheiten 

in Kaltenkirchen entstehen, eine Vielzahl hiervor auch für Familien. Daher ist in den nächsten Jahren 

von leicht steigenden bis stabil bleibenden Schülerzahlen im Grundschulbereich auszugehen. Keine 

der drei Standorte ist im Bestand gefährdet.“  
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Grundschule Marschweg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Marschweg 
Schulträger 

Stadt Kaltenkirchen 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Hamburger Str. 70-72 
Schulleitung 

Anja Schroeder 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein (aber Horteinrichtung im Gebäude) 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 190 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 50 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 50 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 47 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 43 Sch.  in 2 Klassen 

             8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl bleibt voraussichtlich in den Schuljahren  

 

2016/17 mit 189 in 8  Klassen 

  2017/18 mit 182 in 8  Klassen 

  2018/19 mit 185 in 8  Klassen 

 

konstant zwischen 170 und 190. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Marschweg beträgt im 

Schuljahr 2016/17 193 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

„Durch die Aufhebung der Schuleinzugsbereiche ist eine Prognose auf den einzelnen Schulstandort 

schwierig. Daher erfolgt hier eine Aussage auf alle drei Grundschulstandorte bezogen. Kaltenkirchen 

ist eine wachsende Stadt. Derzeit und in den nächsten Jahren werden rd. 1.300 neue Wohneinheiten 

in Kaltenkirchen entstehen, eine Vielzahl hiervor auch für Familien. Daher ist in den nächsten Jahren 

von leicht steigenden bis stabil bleibenden Schülerzahlen im Grundschulbereich auszugehen. Keine 

der drei Standorte ist im Bestand gefährdet.“ 
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Gemeinschaftsschule am Marschweg 

 

 

 

 

 

Name der Schule 

Gemeinschaftsschule am Marschweg 

Schulträger 

Schulverband Kaltenkirchen 

Schulform 

Gemeinschaftsschule 

PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Marschweg 16 – 20 

Schulleitung 

Hartmut Vogt 

Barrierefreiheit 

  ja     nein 

Ganztagsangebot 

  ja OGS    nein 

Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 765 Schülerinnen und Schüler: 

 

  5. Schuljahr  82 Sch. in 4 Klassen 

  6. Schuljahr  98 Sch. in 4 Klassen 

  7. Schuljahr 143 Sch. in 6 Klassen 

  8. Schuljahr 141 Sch. in 6 Klassen 

  9. Schuljahr 180 Sch. in 7 Klassen 

  10. Schuljahr 121 Sch. in 5 Klassen 

       32 Klassen 

(Die tatsächliche Schülerzahl der Gemeinschaftsschule am Marschweg betrug im Schuljahr 2015/16 

794.) 

 
Die Schülerzahl wird sich, nach einem starken Anstieg im Schuljahr 2015/16, in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 686 in 24 Klassen 

  2017/18 auf 625 in 23 Klassen 

  2018/19 auf 580 in 22 Klassen 

 

reduzieren. 

 

Sichtweise des Schulträgers:. Im Schuljahr 2016/17 liegt die Schülerzahl bei 741 und weicht somit 

von der Prognose ab. 

Die Gemeinschaftsschule am Marschweg und die Gemeinschaftsschule Erich Kästner (vorher 

Regionalschule) sind zum Schuljahr 2015/16 eine organisatorische Verbindung eingegangen aus der 

die „neue“ Gemeinschaftsschule am Marschweg entstanden ist. In den nächsten Schuljahren wird es 

höhere Schülerzahlen geben, da die bisherigen Klassen der Gemeinschaftsschule Erich Kästner erst 

herauswachsen müssen. In den unteren Klassenstufen entwickelt sich die Gemeinschaftsschule zu 

einer 4-zügigen Schule.  
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Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
Schulträger 

Schulverband Kaltenkirchen 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Flottkamp 32 
Schulleitung 

Axel Pade 
Barrierefreiheit 

  ja      nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 469 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 83 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 72 Sch.  in 3 Klassen 

  7. Schuljahr 68 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Schuljahr 84 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr 105 Sch. in 4 Klassen 

  10. Schuljahr 57 Sch.  in 2 Klassen 

                 18 Klassen 

 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 487 in 20 Klassen 

  2017/18 auf 478 in 20 Klassen 

  2018/19 auf 482 in 22 Klassen 

 

leicht ansteigen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Dietrich-Bonhoeffer-Schule beträgt 

im Schuljahr 2016/17 479 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

Die Dietrich-Bonhoeffer-Schule wird auch in den nächsten Jahren eine 3-zügige Gemeinschaftsschule 

mit stabilen Schülerzahlen sein. Bei Bedarf findet eine gegenseitige „Schülerverteilung“ mit der 4-

zügigen Gemeinschaftsschule am Marschweg statt. 
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Gymnasium Kaltenkirchen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gymnasium Kaltenkirchen 
Schulträger 

Stadt Kaltenkirchen 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Flottkamp 34 
Schulleitung 

Reinhard Redemund 
Barrierefreiheit 

  ja     nein   
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 1.247 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  146 Sch. in 6 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  149 Sch. in 6 Klassen 

  7. Jahrg.-St.  144 Sch. in 6 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  134 Sch. in 5 Klassen 

  9. Jahrg.-St.  150 Sch. in 6 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  152 Sch. in 6 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  155 Sch. in 6 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  217 Sch. in 10 Klassen 

                  51 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird hier entsprechend des allgemein prognostizierten Rückgangs in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 1.144  in 43 Klassen 

  2017/18 auf 1.119  in 42 Klassen 

  2018/19 auf 1.092  in 41 Klassen 

leicht sinken. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl des Gymnasium Kaltenkirchen beträgt im 
Schuljahr 2016/17 1136 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 
Kaltenkirchen ist eine wachsende Stadt. Es entstehen derzeit und in den nächsten Jahren ca. 1.300 
zusätzliche Wohneinheiten. Aufgrund dessen und aufgrund der Tatsache, dass weiterhin ein 
steigendes Anmeldeverhalten der Eltern an ein Gymnasium erkennbar ist, wird für die nächsten Jahre 
zumindest eine gleichbleibende Schülerzahl erwartet. 
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Freie Waldorfschule Kaltenkirchen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Freie Waldorfschule Kaltenkirchen 
Schulträger 

Schulverein der Freien Waldorfschule Kaltenkirchen e. V. 
Schulform 

Freie Waldorfschule 
PLZ Ort 

24568 Kaltenkirchen 
Straße 

Kisdorfer Weg 1 
Schulleitung 

Eike Wohler 
Barrierefreiheit 

  ja       nein 
Ganztagsangebot 

  ja offene Ganztagsschule    nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche mit Pächter    Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja       nein 
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Derzeit insgesamt 388 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 28 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 26 Sch.  in 1 Klasse 

  3. Schuljahr 32 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 34 Sch.  in 1 Klasse 

  5. Schuljahr 32 Sch.  in  1 Klasse 

  6. Schuljahr 31 Sch.  in 1 Klasse 

  7. Schuljahr 26 Sch.  in 1 Klasse 

  8. Schuljahr 20 Sch.  in 1 Klasse 

  9. Schuljahr 27 Sch.  in  1 Klasse 

  10. Schuljahr 32 Sch.  in 1 Klasse 

  11. Schuljahr 29 Sch.  in 1 Klasse 

  12. Schuljahr 46 Sch.  in 1 Klasse 

  13. Schuljahr 25 Sch.  in 1 Klasse 

                  13 Klassen    
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In Norderstedt gingen im Schuljahr 2015/16 insgesamt 7977 Schülerinnen 
und Schüler auf allgemeinbildende Schulen*. Das sind hier zwölf 
Grundschulen, vier Gemeinschaftsschulen, vier Gymnasien und zwei 
Förderzentren.  

DaZ-Zentren gibt es an der Grundschule Heidberg und der 
Gemeinschaftsschule im Schulzentrum Nord (Gemeinschaftsschule 
Friedrichsgabe). 

In den kommenden Jahren werden in Norderstedt voraussichtlich jährlich 
zwischen 600 und 700 Kinder neu eingeschult. 

3.1.4 Stadt Norderstedt 

 

 

 

Grundschulen 12 

Gemeinschaftsschulen 4 

Gymnasien 4 

Förderzentren 2 

Gesamtschülerzahl 7977 

* 
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Grundschule Falkenberg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Falkenberg 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22844 Norderstedt 
Straße 

Am Exerzierplatz 26 
Schulleitung 

Jens von Lehe 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 194 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 45 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 58 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 43 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 207 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 208 in 9 Klassen 

  2018/19 auf 209 in 8 Klassen 

   

ansteigen. Auch mittelfristig steigen die Schülerzahlen kontinuierlich an. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Friedrichsgabe 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Friedrichsgabe 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22844 Norderstedt 
Straße 

Pestalozzistr. 5 
Schulleitung 

Annette Korn 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja im Bereich der OGGS   nein 
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Derzeit insgesamt 224 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 57 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 68 Sch.  in 3 Klassen 

  3. Schuljahr 50 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 49 Sch.  in 2 Klassen 

       10 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 246 in 11 Klassen 

  2017/18 auf 260 in 12 Klassen 

  2018/19 auf 264 in 12 Klassen 

   

kontinuierlich deutlich ansteigen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl ist in den vergangenen Jahren angestiegen und wird 

in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 2018/2019 voraussichtlich auch weiter leicht ansteigen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Glashütte 
 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Glashütte 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22851 Norderstedt 
Straße 

Müllerstr. 32 
Schulleitung 

Alrun Bolz-Lahrmann 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 183 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 43 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 44 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 

Nach den Schuljahren 

 

  2016/17 = 188 in 8 Klassen 

  2017/18 = 186 in 8 Klassen 

  2018/19 = 192 in 8 Klassen 

   

ist in der mittelfristigen Planung von konstant steigenden Schülerzahlen auszugehen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Glashütte-Süd 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Glashütte-Süd 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22851 Norderstedt 
Straße 

Poppenbütteler Str. 270 
Schulleitung 

Silke Langenkamp 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein   (startet voraussichtlich 2018/19)  
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering s.o.  
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein   s.o. 
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Derzeit insgesamt 125 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 30 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 37 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 24 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 34 Sch.  in 2 Klassen 

       7 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 126 in 7 Klassen 

  2017/18 auf 135 in 8 Klassen 

  2018/19 auf 132 in 8 Klassen 

   

leicht ansteigen und danach konstant bleiben.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Gottfried-Keller-Straße 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Gottfried-Keller-Straße 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22848 Norderstedt 
Straße 

Sandweg 39 b 
Schulleitung 

Susanne Krentscher 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 220 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 60 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 58 Sch.  in 3 Klassen 

  3. Schuljahr 53 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 49 Sch.  in 2 Klassen 

       10 Klassen 

 

 
 

In den Schuljahren 

 

  2016/17 = 242 in 10 Klassen 

  2017/18 = 249 in 11 Klassen 

  2018/19 = 263 in 12 Klassen 

   

ist mit einer deutlichen Zunahme von Schülerinnen und Schülern zu rechnen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: In den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 2018/2019 ist mit einer 

leichten Zunahme der Schülerzahl zu rechnen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Harksheide-Nord 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Harksheide-Nord 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22844 Norderstedt 
Straße 

Weg am Denkmal 9a 
Schulleitung 

Marianne Lilje 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein (startet voraussichtlich 2018/19) 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja   im Hort    nein 
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Derzeit insgesamt 313 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 86 Sch.  in 4 Klassen 

  2. Schuljahr 82 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 84 Sch.  in 4 Klassen 

  4. Schuljahr 61 Sch.  in 3 Klassen 

             15 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich kurzfristig in den Schuljahren  

 

  2016/17 auf 349 in 13 Klassen 

  2017/18 auf 352 in 14 Klassen 

  2018/19 auf 371 in 15 Klassen 

   

erhöhen. Mittelfristig ist mit einer konstanten Zunahme von Schülerinnen und Schülern zu rechnen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: In den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 2018/2019 ist mit einer 

leichten Zunahme der Schülerzahl zu rechnen. In diesen Jahren ist jeweils von 16 Klassen 

(durchgehende 4-Zügigkeit) auszugehen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Harkshörn 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Harkshörn 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22844 Norderstedt 
Straße 

Harkshörner Weg 12 
Schulleitung 

Angelika Hempel 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 170 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 45 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 47 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 38 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 40 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 185 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 197 in 8 Klassen 

  2018/19 auf 207 in 8 Klassen 

   

deutlich erhöhen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 

 

  



 

 

87 

 

Grundschule Heidberg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Heidberg  
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22846 Norderstedt 
Straße 

Heidbergstr. 89 
Schulleitung 

Ingke Rehfeld  
Barrierefreiheit 

  ja zum Teil    nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 373 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 97 Sch.  in 4 Klassen 

  2. Schuljahr 103 Sch. in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 85 Sch.  in 4 Klassen 

  4. Schuljahr 88 Sch.  in  4 Klassen 

                  16 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 398 in 15 Klassen 

  2017/18 auf 414 in 17 Klassen 

  2018/19 auf 429 in 16 Klassen 

   

deutlich erhöhen. Auf mehrere Jahre gesehen ist mit weiteren Zuwächsen zu rechnen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: In den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 2018/2019 ist mit einer 

leichten Zunahme der Schülerzahl zu rechnen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Immenhorst 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Immenhorst 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22850 Norderstedt 
Straße 

Glashütter Damm 53 b 
Schulleitung 

Elisabeth Bauer-Plambeck 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein  
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering (Mensa im Bau) 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Derzeit insgesamt 188 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 50 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 40 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 50 Sch.  in 2 Klassen 

                   8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 197 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 209 in 9 Klassen 

  2018/19 auf 219 in 8 Klassen 

   

 

wieder ansteigen. Auch mittelfristig ist für die nächsten 7 Jahre mit einem kontinuierlichen Anstieg zu 

rechnen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Lütjenmoor 
 
 

 
 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Lütjenmoor 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22850 Norderstedt 
Straße 

Lütjenmoor 11 
Schulleitung 

Angelika Aust 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja (über die Mensa der Willy-Brandt-Schule)   nein 
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Derzeit insgesamt 201 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 54 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 47 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 52 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 207 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 212 in 9 Klassen 

  2018/19 auf 219 in 9 Klassen 

   

ansteigen. Somit ist auch fortlaufend mit einer Zunahme von Schülerinnen und Schülern zu rechnen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Niendorfer Straße 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Niendorfer Straße 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22848 Norderstedt 
Straße 

Niendorfer Str. 13 
Schulleitung 

Nikklas Kissling 
Barrierefreiheit 

  ja     nein zum Teil 
Ganztagsangebot 

  ja     nein (Angebot startet voraussichtlich 2018/19) 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja im Hort     nein 
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Derzeit insgesamt 146 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 37 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 36 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 34 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 39 Sch.  in 2 Klassen 

                   8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 152 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 159 in 8 Klassen 

  2018/19 auf 169 in 8 Klassen 

   

 

wieder leicht ansteigen und danach bis zum Ende des Prognosezeitraums auf gleichbleibendem 

Niveau bleiben.  

 

Sichtweise des Schulamtes: 

Sichtweise des Schulträgers: 
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Grundschule Pellwormstraße 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Pellwormstraße 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

22846 Norderstedt 
Straße 

Pellwormstr. 37 
Schulleitung 

Ute Koß 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja im Hort    nein 
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Derzeit insgesamt 132 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 23 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 39 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 35 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 35 Sch.  in 2 Klassen 

       7 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 126 in 7 Klassen 

  2017/18 auf 120 in 7 Klassen 

  2018/19 auf 115 in 7 Klassen 

   

leicht reduzieren, sich danach jedoch bei einem Wert von 120-135 Schülerinnen und Schülern 

einpendeln.  

 

 

Sichtweise des Schulamtes: 

Sichtweise des Schulträgers: 
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Gemeinschaftsschule Friedrichsgabe (Gemeinschaftsschule im Schulzentrum 
Nord) 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Friedrichsgabe (Gemeinschaftsschule im Schulzentrum Nord) 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

22846 Norderstedt 
Straße 

Moorbekstr. 15 
Schulleitung 

Anke Schermer 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 420 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 73 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 74 Sch.  in 3 Klassen 

  7. Schuljahr 76 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Schuljahr 67 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr 71 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Schuljahr 59 Sch.  in 2 Klassen 

       17 Klassen  

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 423 in 18 Klassen 

  2017/18 auf 438 in 19 Klassen 

  2018/19 auf 462 in 20 Klassen 

 

konstant ansteigen. Somit ist kurz- wie mittelfristig von einer konstanten, leicht steigenden Schülerzahl 

auszugehen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten.  Die sich für den Prognosezeitraum in der Schulentwicklungsplanung des Kreises Segeberg 

ergebende Schülerzahl von 570 Schülerinnen und Schülern im Jahr 2025 erscheint völlig 

unrealistisch. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Gemeinschaftsschule Harksheide 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Harksheide 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

22844 Norderstedt 
Straße 

Am Exerzierplatz 20 
Schulleitung 

Barbara Schirrmacher 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 484 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 73 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 78 Sch.  in 3 Klassen 

  7. Schuljahr 79 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Schuljahr 78 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr 106 Sch. in 4 Klassen 

  10. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

       19 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren 

 

2016/17 mit 489 in 19 Klassen 

  2017/18 mit 468 in 19 Klassen 

  2018/19 mit 475 in 19 Klassen 

   

konstant halten und danach leicht ansteigen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben. Dieses ist auch für den Prognosezeitraum zu 

erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Gemeinschaftsschule Ossenmoorpark 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Ossenmoorpark 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

22851 Norderstedt 
Straße 

Poppenbütteler Str. 230 
Schulleitung 

Siegfried Hesse 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 620 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 45 Sch.  in 2 Klassen 

  6. Schuljahr 91 Sch.  in 4 Klassen 

  7. Schuljahr 107 Sch. in 5 Klassen 

  8. Schuljahr 125 Sch. in 6 Klassen 

  9. Schuljahr 141 Sch. in 6 Klassen 

  10. Schuljahr 111 Sch. in 5 Klassen 

       28 Klassen 

 

 
 

Nach einem deutlichen Anstieg im Schuljahr 2015/16 wird die Schülerzahl in den folgenden Jahren 

wieder absinken, um sich längerfristig auf einem konstanten Wert zu halten. Für die Schuljahre  

 

2016/17 = 552 in 22 Klassen 

  2017/18 = 488 in 20 Klassen 

  2018/19 = 422 in 18 Klassen 

   

wird ein Absinken der Schülerzahlen auf 340 bis 370 Schülerinnen und Schüler prognostiziert. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl ist zum Schuljahr 2016/2017 durch die Auflösung der 

Außenstelle Aurikelstieg und den Umzug der dort verbliebenen Klassen (Klassenstufe 7 – 10) zum 

Standort Ossenmoorpark deutlich angestiegen. Sie wird in den folgenden Jahren wieder absinken und 

sich voraussichtlich bei 350 – 400 Schülerinnen und Schülern einpendeln. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Gemeinschaftsschule Willy-Brandt-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Willy-Brandt-Schule 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gemeinschaftsschule mit gymnasialer Oberstufe 
PLZ Ort 

22850 Norderstedt 
Straße 

Lütjenmoor 7 
Schulleitung 

Thomas Kuhn 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 776 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr   95 Sch. in 4 Klassen 

  6. Schuljahr   90 Sch. in 4 Klassen 

  7. Schuljahr   96 Sch. in 4 Klassen 

  8. Schuljahr   98 Sch. in 4 Klassen 

  9. Schuljahr   99 Sch. in 4 Klassen 

  10. Schuljahr   98 Sch. in 4 Klassen 

  11. Schuljahr   81 Sch. in 3 Klassen 

  12. Schuljahr   78 Sch. in 3 Klassen 

  13. Schuljahr   41 Sch. in 2 Klassen 

        32 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 766 in 32 Klassen 

  2017/18 auf 741 in 32 Klassen 

  2018/19 auf 730 in 31 Klassen 

   

nur leicht reduzieren, mittelfristig jedoch stabil bei einem Wert > 700 liegen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben bzw. sich leicht erhöhen. Dieses ist auch für den 

Prognosezeitraum zu erwarten.  

Sichtweise des Schulamtes: 
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Coppernicus-Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Coppernicus-Gymnasium 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

22850 Norderstedt 
Straße 

Coppernicusstr. 1 
Schulleitung 

Heike Schlesselmann 
Barrierefreiheit 

  ja mit leichten Einschränkungen    nein 
Ganztagsangebot 

  ja offenes Ganztagsangebot    nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 745 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.   115 Sch. in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.   92 Sch. in 4 Klassen  

  7. Jahrg.-St.   79 Sch. in 3 Klassen 

  8. Jahrg.-St.   77 Sch. in 3 Klassen 

  9. Jahrg.-St.   77 Sch. in 3 Klassen 

  10. Jahrg.-St.   81 Sch. in 3 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  101 Sch. in 5 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  123 Sch. in 6 Klassen 

                    31 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 711  in 28 Klassen 

  2017/18 auf 719  in 28 Klassen 

  2018/19 auf 756  in 29 Klassen 

   

erhöhen und laut Prognose auch längerfristig deutlich ansteigen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben bzw. sich leicht erhöhen. Dieses ist auch für den 

Prognosezeitraum zu erwarten. Die sich für den Prognosezeitraum in der Schulentwicklungsplanung 

des Kreises Segeberg ergebende Schülerzahl von 916 Schülerinnen und Schülern im Jahr 2025 

erscheint völlig unrealistisch.  

Sichtweise des Schulamtes: 
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Gymnasium Harksheide 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gymnasium Harksheide 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

22844 Norderstedt 
Straße 

Falkenbergstr. 25 
Schulleitung 

Kristin Vorwerck 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
 
  



 

 

108 

 

Derzeit insgesamt 929 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  99 Sch . in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  120 Sch. in 4 Klassen  

  7. Jahrg.-St.  106 Sch. in 4 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  102 Sch. in 4 Klassen 

  9. Jahrg.-St.  114 Sch. in 4 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  120 Sch. in 5 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  120 Sch. in 5 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  148 Sch. in 7 Klassen 

        37 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl bleibt in den Schuljahren 

 

  2016/17 mit 869 in 34 Klassen 

  2017/18 mit 847 in 33 Klassen 

  2018/19 mit 841 in 32 Klassen 

   

konstant mit potentiell leicht steigender Tendenz. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben bzw. sich leicht erhöhen. Dieses ist auch für den 

Prognosezeitraum zu erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 

  



 

 

109 

 

Lessing-Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Lessing-Gymnasium 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

22846 Norderstedt 
Straße 

Moorbekstr. 15 
Schulleitung 

Carsten Apsel 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 674 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  105 Sch. in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  93 Sch.  in 4 Klassen  

  7. Jahrg.-St.  72 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  80 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Jahrg.-St.  73 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  69 Sch.  in 4 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  91 Sch.  in 4 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  91 Sch.  in 5 Klassen 

        30 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

  2016/17 auf 652 in 26 Klassen 

  2017/18 auf 649 in 26 Klassen 

  2018/19 auf 671 in 27 Klassen 

   

konstant ansteigen und dies auch mittelfristig weiterhin tun. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben bzw. sich leicht erhöhen. Dieses ist auch für den 

Prognosezeitraum zu erwarten. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Lise-Meitner-Gymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Lise-Meitner-Gymnasium 
Schulträger 

Stadt Norderstedt 
Schulform 

Gymnasium (G9) 
PLZ Ort 

22851 Norderstedt 
Straße 

Poppenbütteler Str. 230 
Schulleitung 

Stephan Damp 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 732 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  105 Sch. in 4 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  103 Sch. in  4 Klassen  

  7. Jahrg.-St.   95 Sch. in 4 Klassen 

  8. Jahrg.-St.   105 Sch. in 4 Klassen 

  9. Jahrg.-St.    73 Sch. in 3 Klassen 

  10. Jahrg.-St.    60 Sch. in 2 Klassen 

  11. Jahrg.-St.    69 Sch. in 3 Klassen 

  12. Jahrg.-St.   122 Sch. in 6 Klassen 

        30 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 707  in 29 Klassen 

  2017/18 auf 731  in 29 Klassen 

  2018/19 auf 820  in 33 Klassen 

   

deutlich erhöhen und laut Prognose langfristig bei einem Wert deutlich > 800 liegen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 2016/2017, 2017/2018 und 

2018/2019 voraussichtlich konstant gleich bleiben bzw. sich leicht erhöhen. Dieses ist auch für den 

Prognosezeitraum zu erwarten. Die sich für den Prognosezeitraum in der Schulentwicklungsplanung 

des Kreises Segeberg ergebende Schülerzahl von 884 Schülerinnen und Schülern im Jahr 2025 

erscheint völlig unrealistisch.  

Sichtweise des Schulamtes: 
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In Wahlstedt gibt es eine Grundschule, eine Gemeinschaftsschule und ein 
Förderzentrum. Insgesamt besuchen 652 Schülerinnen und Schüler in 
Wahlstedt eine allgemeinbildende Schule*.  

DaZ-Zentren gibt es an der Helen-Keller-Schule (Grundschule mit 
Förderzentrumsteil) sowie der Poul-Due-Jensen-Schule 
(Gemeinschaftsschule). 

Ausgehend von den aktuellen Bevölkerungszahlen werden in den 
kommenden Jahren jährlich ca. 80-100 Kinder in Wahlstedt neu eingeschult. 

3.1.5 Stadt Wahlstedt 

 

 

 

 

Grundschulen 1 

Gemeinschaftsschule 1 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 652 

* 
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Helen-Keller-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Helen-Keller-Schule (Grundschule mit Förderzentrumsteil) 
Schulträger 

Stadt Wahlstedt 
Schulform 

Grundschule mit Förderzentrumsteil 
PLZ Ort 

23812 Wahlstedt 
Straße 

Scharnhorststr. 6 
Schulleitung 

Kathrin Deeg 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 318 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 61 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 86 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 83 Sch.  in 4 Klassen 

  4. Schuljahr 88 Sch.  in 4 Klassen 

       15 Klassen 

 

 
 
Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 mit 334 in 13 Klassen 

  2017/18 mit 327 in 13 Klassen 

  2018/19 mit 329 in 13 Klassen 

   

relativ konstant halten und danach zunächst leicht ansteigen.  

 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl an der Helen-Keller-Schule liegt im 
Schuljahr 2016/17 bei 321 und weicht daher von der prognostizierten Zahl ab. 
Die HKS ist DaZ-Zentrum und Modellschule für Lernen mit digitalen Medien. In 2017 startet die Schule 

mit Unterricht im LEIS (Lego Education Innovation Studio), das seinen Sitz im Bildungscampus der 

Stadt Wahlstedt hat.  

Im Stadtgebiet werden 2017 2 neue Baugebiete zur Einfamilienhausbebauung entstehen, ein 

entsprechender Zuzug von jungen Familien wird erwartet. Die Prognose von konstanten 

Schülerzahlen mit Tendenz zum Anstieg wird vom Schulträger als zutreffend gesehen. 

Sichtweise des Schulamtes:  
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Poul-Due-Jensen-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Poul-Due-Jensen-Schule 
Schulträger 

Stadt Wahlstedt 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

23812 Wahlstedt 
Straße 

Neumünsterstr. 22 
Schulleitung 

Hans-Peter Hübner 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
 
  



 

 

117 

 

Derzeit insgesamt 334 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 42 Sch.  in 2 Klassen 

  6. Schuljahr 33 Sch.  in 2 Klassen 

  7. Schuljahr 55 Sch.  in  2 Klassen 

  8. Schuljahr  71 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr  79 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Schuljahr  54 Sch.  in 3 Klassen 

       15 Klassen 

 
Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 310 in 14 Klassen 

  2017/18 auf 273 in 13 Klassen 

  2018/19 auf 239 in 12 Klassen 

   

sinken. Im Schuljahr 2018/19 wird die Schülerzahl laut Prognose erstmalig unter die Mindestgröße von 

240 Schülerinnen und Schülern sinken.  

Aus Sicht der Bildungsplanung des Kreises Segeberg besteht hier Handlungsbedarf, um die 

Selbständigkeit des Schulstandortes dauerhaft zu sichern  

 

Sichtweise des Schulträgers: Im Schuljahr 2016/17 ist ein Anstieg der Schülerzahl auf 341 in 16 

Klassen zu verzeichnen und entspricht somit nicht der Prognose von 310 Schülern in 14 Klassen. Die 

PDJS ist seit dem 01.05.2016 DaZ-Zentrum, darüber hinaus anerkannte Flex-Schule mit z. Zt. 2 Flex-

Klassen und hat zum Schuljahr 2016/17 neue Projekte an die Schule geholt, wie das LEIS (Lego 

Education Innovation Studio) und Schwimmunterricht für Nichtschwimmer insbesondere für die DaZ-

SchülerInnen. Im Stadtgebiet werden 2017 2 neue Baugebiete zur Einfamilienhausbebauung 

entstehen, ein entsprechender Zuzug von jungen Familien wird erwartet. Es laufen vielfältige 

Bemühungen mit ersten Erfolgen, die Schule weiterhin attraktiv zu gestalten, um die Schülerzahl zu 

halten bzw. ansteigen zu lassen. 
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In Ellerau gibt es eine Grundschule, die von 264 Schülerinnen und Schülern 
besucht wird*. 

Die Zahl der Kinder zwischen 0 und <6, die in den nächsten Jahren 
eingeschult werden, liegt jährlich zwischen 40 und 65. 

 

3.2 Amtsfreie Gemeinden 

3.2.1 Gemeinde Ellerau 

 

 

 

 Grundschulen 1 

Gesamtschülerzahl 264 

* 
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Grundschule Ellerau 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Ellerau 
Schulträger 

Gemeinde Ellerau 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

25479 Ellerau 
Straße 

Dorfstr. 51 
Schulleitung 

Hartmut Henniges 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 264 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 64 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

  3. Schuljahr 64 Sch.  in 3 Klassen 

  4. Schuljahr 66 Sch.  in  3 Klassen 

       12 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren 

 

2016/17 mit 268 in 12 Klassen 

  2017/18 mit 262 in 11 Klassen 

  2018/19 mit 247 in 11 Klassen 

   

konstant bleiben. Damit wird diese Grundschule bis zum Ende der Prognose deutlich über der 

Mindestgröße liegen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl an der Grundschule Ellerau liegt im 

Schuljahr 2016/17 bei 259 und weicht daher von der prognostizierten Zahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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In Henstedt-Ulzburg gibt es drei Grundschulen, eine Grund- und 
Gemeinschaftsschule, eine Gemeinschaftsschule sowie ein Gymnasium und 
ein Förderzentrum. Insgesamt gehen 3260 Schülerinnen und Schüler hier 
zur Schule*.  

An der Olzeborchschule (Grund- und Gemeinschaftsschule) befindet sich ein 
DaZ-Zentrum. 

Die Zahl der Kinder, die laut Prognose in den nächsten Jahren in Henstedt-
Ulzburg eingeschult werden, liegt bei jährlich ca. 250 bis 280. 

3.2.2 Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

 

 

 

Grundschulen 3 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gemeinschaftsschulen 1 

Gymnasien 1 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 3260 

* 
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Grundschule Lütte School 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule „Lütte School“ 
Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Straße 

Abschiedskoppel 6 
Schulleitung 

Petra Pilkahn 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein     deckt der Hort ab 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 281 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 76 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 65 Sch.  in 3 Klassen 

  3. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

  4. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

       12 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 303 in 13 Klassen 

  2017/18 auf 306 in 13 Klassen 

  2018/19 auf 332 in 14 Klassen 

   

leicht erhöhen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Lütte School beträgt im 

Schuljahr 2016/17 279 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

Nach der gemeindeeigenen Prognose in den Schuljahren 2017/18 bis 2019/20 werden Schülerzahlen 

von 271 bis 284 erwartet. Danach werden die Zahlen leicht sinken. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Rhen 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Rhen 
Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Straße 

Theodor-Storm-Str. 20 
Schulleitung 

Christiane Schulze 
Barrierefreiheit 

  ja     nein teilweise/Erdgeschoss 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 245 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 53 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 68 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 59 Sch.  in 3 Klassen 

  4. Schuljahr 65 Sch.  in 3 Klassen 

       12 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 mit 249 in 11 Klassen 

  2017/18 mit 248 in 10 Klassen 

  2018/19 mit 252 in 11 Klassen 

   

sehr konstant bleiben und dann leicht ansteigen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Rhen beträgt im 

Schuljahr 2016/17 241 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Ulzburg 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Ulzburg 
Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Straße 

Schulstr. 9 
Schulleitung 

Annegret Kelber 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 273 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr  69 Sch. in 3 Klassen 

  2. Schuljahr  75 Sch. in 3 Klassen 

  3. Schuljahr  74 Sch. in 3 Klassen 

  4. Schuljahr  55 Sch. in 3 Klassen 

                  12 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren    

 

2016/17 mit 298 in 13 Klassen 

  2017/18 mit 288 in 12 Klassen 

  2018/19 mit 297 in 12 Klassen 

   

konstant bleiben.  

 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Ulzburg beträgt im 

Schuljahr 2016/17 290 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Olzeborchschule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Olzeborchschule 
Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Straße 

Beckersbergstr. 95 
Schulleitung 

Wolfgang Gruchot 
Barrierefreiheit 

  ja      nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 773 Schülerinnen und Schüler: 

1. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

2. Schuljahr 81 Sch.  in 4 Klassen 

3. Schuljahr 61 Sch.  in 3 Klassen 

4. Schuljahr 73 Sch.  in 3 Klassen 

  5. Schuljahr 82 Sch.  in 4 Klassen 

  6. Schuljahr 78 Sch.  in 4 Klassen 

  7. Schuljahr 86 Sch.  in 4 Klassen 

  8. Schuljahr 89 Sch.  in 4 Klassen 

  9. Schuljahr 85 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Schuljahr 68 Sch.  in 3 Klassen 

                  35 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 mit 780 in 32 Klassen 

  2017/18 mit 799 in 33 Klassen 

  2018/19 mit 814 in 34 Klassen 

 

konstant bleiben und längerfristig über 800 liegen. Der Grundschulteil ist leicht anwachsend stabil, 

ebenso wie der Gemeinschaftsschulteil. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Grundschülerzahl der Grund- und 

Gemeinschaftsschule Olzeborchschule beträgt im Schuljahr 2016/17 282, die Zahl der 

Gemeinschaftsschüler 458, was einer Gesamtschülerzahl von 740 entspricht. Somit weicht sie von der 

prognostizierten Zahl ab. 
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Gemeinschaftsschule Rhen 

 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Gemeinschaftsschule Rhen 
Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Straße 

Schäferkampsweg 34 
Schulleitung 

Hanno Schmedes 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 426 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 72 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 61 Sch.  in 3 Klassen 

  7. Schuljahr 74 Sch.  in 3 Klassen 

  8. Schuljahr 64 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr 82 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Schuljahr 73 Sch.  in 3 Klassen 

       18 Klassen 

 

 

 
 

Die Schülerzahl wird hier entsprechend des allgemein prognostizierten Rückgangs in den Schuljahren  

 

  2016/17 auf 411 in 18 Klassen 

  2017/18 auf 393 in 18 Klassen 

  2018/19 auf 396 in 18 Klassen 

 

leicht sinken, aber mittel- und langfristig konstant bleiben. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Gemeinschaftsschule Rhen beträgt 

im Schuljahr 2016/17 389 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Alstergymnasium 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Alstergymnasium 
Schulträger 

Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
Schulform 

Gymnasium 
PLZ Ort 

24558 Henstedt-UIzburg 
Straße 

Maurepasstr. 67 
Schulleitung 

Michael Höpner 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 1.262 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Jahrg.-St.  144 Sch. in 6 Klassen 

  6. Jahrg.-St.  132 Sch. in 5 Klassen 

  7. Jahrg.-St.  123 Sch. in 5 Klassen 

  8. Jahrg.-St.  120 Sch. in 5 Klassen 

  9. Jahrg.-St.   136 Sch. in 6 Klassen 

  10. Jahrg.-St.  175 Sch. in 7 Klassen 

  11. Jahrg.-St.  164 Sch. in 7 Klassen 

  12. Jahrg.-St.  268 Sch. in 13 Klassen 

                    54 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

2016/17 mit 1.128  in 43 Klassen 

  2017/18 mit 1.107  in 42 Klassen 

  2018/19 mit 1.080  in 41 Klassen 

 

erst leicht sinken, mittelfristig jedoch stabil bleiben.  

 
Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl des Alstergymnasiums beträgt im 
Schuljahr 2016/17 1.150 und weicht somit von der prognostizierten Zahl ab. 
 

Sichtweise des Schulamtes:
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Im Amt Bad Bramstedt-Land sind zwei Grundschulen und eine Privatschule 
ansässig, die insgesamt von 449 Schülerinnen und Schülern besucht 
werden*. 

Die Zahl der Kinder, die in den nächsten Jahren eingeschult werden, liegt bei 
jährlich 90-100 mit leicht sinkender Tendenz. 

3.3 Ämter 

3.3.1 Amt Bad Bramstedt-Land 

 

 

 

Grundschulen 2 

Schulen in Freier Trägerschaft 1 

Gesamtschülerzahl 449 

* 
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Grundschule Großenaspe 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Großenaspe 
Schulträger 

Gemeinde Großenaspe 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24623 Großenaspe 
Straße 

Heidmühler Weg 14 
Schulleitung 

Karsten Ahrendt 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein � betreute Grundschule 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 103 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 32 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 34 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 20 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 17 Sch.  in 1 Klasse 

       6 Klassen 

 

 
 
Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 107 in 6 Klassen 

  2017/18 auf 117 in 7 Klassen 

  2018/19 auf 114 in 6 Klassen 

 

leicht ansteigen und auf einem stabilen Niveau bleiben. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Im Schuljahr 2016/17 besuchen, anders als prognostiziert, im ersten 

Halbjahr 113 Schülerinnen und Schüler die Grundschule Großenaspe. Mit Beginn des zweiten 

Halbjahres wird diese Zahl voraussichtlich steigen. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Hitzhusen/Weddelbrook 
 
 

 
 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Hitzhusen/Weddelbrook 
Schulträger 

Schulverband Bad Bramstedt  
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24576 Hitzhusen 
Straße 

Schulstr. 3 
Schulleitung 

Annegret Maaß 
Barrierefreiheit 

  ja     nein     zum Teil (eine Klasse nicht) 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 120 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 30 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 34 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 24 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 32 Sch.  in 2 Klassen 

       7 Klassen 

 
 
 

 
 
 
Die Schülerzahl bleibt in den Schuljahren 

 

  2016/17 mit 119 in 7 Klassen 

  2017/18 mit 124 in 8 Klassen 

  2018/19 mit 114 in 7 Klassen 

   

 

ähnlich. Mittelfristig wird die Schülerzahl leicht sinken, jedoch ist dadurch die Selbständigkeit des 

Schulstandortes nicht gefährdet. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Hitzhusen/Weddelbrook 

liegt im Schuljahr 2016/17 bei 111 und weicht daher, ebenso wie die Prognose des Trägers für die 

Jahre 2017/18 (120) und 2018/19 (110), von der o.g. Schülerzahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Leibniz-Privatschule Bad Bramstedt 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Leibniz-Privatschule Bad Bramstedt 
Schulträger 

Leibniz Privatschule Bad Bramstedt gemeinnützige GmbH 
Schulform 

Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Regionalschule 
PLZ Ort 

24576 Hitzhusen 
Straße 

Weddelbrooker Damm 45 
Schulleitung 

Egon Boesten 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Der Leibnitz Privatschule GmbH Elmshorn ist mit Bescheid des Ministeriums für Bildung und Kultur 

des Landes Schleswig-Holstein vom Juni 2008 die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb der 

Leibnitz Privatschule Bad Bramstedt (Hitzhusen) als Ersatzschule für die Schularten Grund-, 

Gemeinschaftsschule und Gymnasium erteilt worden. Alle Schulformen sind staatlich anerkannt. Die 

Schule umfasst im Primarbereich die Jahrgangsstufen 1 – 4, im Sekundarbereich die Jahrgangsstufen 

5 – 10 bzw. 5 – 12 (G8). Die Schule untersteht der staatlichen Schulaufsicht, die vom Ministerium für 

Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein wahrgenommen wird. 

 

 

 
 
 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahlen für Grundschule, Gemeinschaftsschule und 

Gymnasium werden sich voraussichtlich so verändern, dass wir an unserem neuen Standort in 

Kaltenkirchen zum Ende des Jahres ca. 230 Schüler haben werden, perspektivisch zwischen 350 bis 

400 zusätzlich zwei Kindergartengruppen. 
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Im Amt Boostedt-Rickling gibt es zwei Grundschulen sowie eine Grund- und 
Gemeinschaftsschule mit insgesamt 838 Schülerinnen und Schülern*. 

Die Zahl der Kinder, die hier in den nächsten Jahren eingeschult werden, 
liegt bei jährlich ca. 100-120. 

3.3.2 Amt Boostedt-Rickling 

 

 

 

Grundschulen 2 

Grund- und Gemeinschaftsschule 1 

Gesamtschülerzahl 838 

* 
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Grundschule Groß Kummerfeld 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Groß Kummerfeld 
Schulträger 

Gemeinde Groß Kummerfeld 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24626 Groß Kummerfeld 
Straße 

Schulstr. 2 
Schulleitung 

Juliane Carstensen 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Derzeit insgesamt 86 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 25 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 23 Sch.  in 1 Klasse 

  3. Schuljahr 21 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 17 Sch.  in 1 Klasse 

       4 Klassen 

 
 
 

 
 
 
Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren  

    

2016/17 auf 88 in 1 Klasse 

  2017/18 auf 88 in 1 Klasse 

  2018/19 auf 84 in 1 Klasse 

 

reduzieren, doch bleibt sie laut derzeitiger Prognose auch mittelfristig noch über der Mindestgröße von 

80 Schülerinnen und Schülern. 

 

Sichtweise des Schulträgers: 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Rickling 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Rickling 
Schulträger 

Gemeinde Rickling 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24635 Rickling 
Straße 

Dorfstr. 63 
Schulleitung 

Hans-Arnold König 
Barrierefreiheit 

  ja     nein wird hergestellt 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 100 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 21 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 27 Sch.  in 1 Klasse 

  3. Schuljahr 27 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 25 Sch.  in 1 Klasse 

       4 Klassen 

 
 

 
 
 
Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 96 in 4 Klassen 

  2017/18 auf 88 in 4 Klassen 

  2018/19 auf 83 in 4 Klassen 

   

zwar reduzieren, doch laut derzeitiger Prognose auch mittelfristig noch über der Mindestzahl von 80 

liegen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl an der Grundschule Rickling liegt im 

Schuljahr 2016/17 bei 106 und weicht daher von der prognostizierten Zahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Boostedt 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grund- und Gemeinschaftsschule Boostedt 
Schulträger 

Gemeinde Boostedt 
Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

24598 Boostedt 
Straße 

Twiete 46 
Schulleitung 

Dagmar Drummen 
Barrierefreiheit 

  ja  (nur Neubau)   nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 652 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 54 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 45 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 51 Sch.  in 2 Klassen 

  5. Schuljahr 49 Sch.  in 2 Klassen 

6. Schuljahr 68 Sch.  in 3 Klassen 

7. Schuljahr 77 Sch.  in 3 Klassen 

8. Schuljahr 88 Sch.  in 3 Klassen 

9 Schuljahr 107 Sch. in 4 Klassen 

10. Schuljahr 65 Sch.  in 3 Klassen 

     26 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird insgesamt in den Schuljahren  

 

  2016/17 mit 656 in 26 Klassen 

  2017/18 mit 625 in 26 Klassen 

  2018/19 mit 615 in      27 Klassen 

   

konstant bleiben. Dabei ist für den Grundschulteil ein leichtes Ansteigen der Schülerzahlen und bei 

dem Gemeinschaftsschulteil laut Prognose ein leichter Rückgang der Schülerzahlen zu verzeichnen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grund- und Gemeinschaftsschule 

Boostedt liegt im Schuljahr 2016/17 bei 619 und weicht daher von der prognostizierten Zahl ab. 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Im Amt Bornhöved befinden sich je eine Grundschule, Grund- und 
Gemeinschaftsschule, Gemeinschaftsschule sowie ein Förderzentrum. 

DaZ-Zentren gibt es in der Grundschule Trappenkamp sowie der Richard-
Hallmann-Schule (GemSO). 

Insgesamt besuchen 1588 Schülerinnen und Schüler allgemeinbildende 
Schulen im Amt Bornhöved*. 

Die Zahl der Kinder, die in den nächsten Jahren eingeschult werden, liegt bei 
jährlich 90-100. 

3.3.3 Amt Bornhöved 

 

 

 

Grundschulen 1 

Grund- und Gemeinschaftsschule 1 

Gemeinschaftsschule 1 

Förderzentren 1 

Gesamtschülerzahl 1588 

* 
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Grundschule Trappenkamp mit Förderzentrumsteil 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Trappenkamp mit Förderzentrumsteil (ehem. Dr.-Gerlich-Schule) 
Schulträger 

Gemeinde Trappenkamp 
Schulform 

Grundschule mit Förderzentrumsteil 
PLZ Ort 

24610 Trappenkamp 
Straße 

Gablonzer Str. 42 
Schulleitung 

Sven Teegen 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 215 Schülerinnen und Schüler: 
 
  1. Schuljahr 51 Sch.  in 2 Klassen 
  2. Schuljahr 52 Sch.  in 2 Klassen 
  3. Schuljahr 57 Sch.  in 3 Klassen 
  4. Schuljahr 55 Sch.  in 3 Klassen 
       10 Klassen 
 

 
 
 
Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren    
 

2016/17 auf 217 in  8 Klassen 
  2017/18 auf 221 in  9 Klassen 
  2018/19 auf 226 in 10 Klassen 
 
leicht erhöhen. In den nächsten drei Jahren ist ein Anstieg zu erwarten.  
Die prognostizierte Schülerzahl liegt mittel- und langfristig deutlich über der Mindestzahl, sodass 
Bestandsgewähr gegeben ist. 
 
Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl an der Grundschule Trappenkamp liegt 
im Schuljahr 2016/17 bei 230, daher weicht sie von der prognostizierten Zahl ab. 
 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Bornhöved - Sventana-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Sventana-Schule 
Schulträger 

Schulverband Sventana Bornhöved in Bornhöved 
Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

24619 Bornhöved 
Straße 

Schulstr. 1 (Grundschule) 

Jahnweg 6 (Sek.I) 
Schulleitung 

Bettina Becker 
Barrierefreiheit 

  ja      nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 559 Schülerinnen und Schüler: 
 
  1. Schuljahr 40 Sch.  in 2 Klassen 
  2. Schuljahr 42 Sch.  in 2 Klassen 
  3. Schuljahr 64 Sch.  in 3 Klassen 
  4. Schuljahr 49 Sch.  in 2 Klassen 
  5. Schuljahr 44 Sch.  in 2 Klassen 
  6. Schuljahr 62 Sch.  in 3 Klassen 
  7. Schuljahr  37 Sch.  in 2 Klassen 
  8. Schuljahr  88 Sch.  in 3 Klassen 
  9. Schuljahr  83 Sch.  in 3 Klassen 
  10. Schuljahr  50 Sch.  in 2 Klassen 
          24 Klassen 
 

 
 
 
Die Schülerzahl wird sich hier  
 

2016/17 auf 513 in  24 Klassen 
  2017/18 auf 447 in  21 Klassen 
  2018/19 auf 422 in  21 Klassen 
 
reduzieren und entsprechend der Prognose auf einem konstanten Niveau halten.  
 
Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl an der Sventana-Schule liegt im 
Schuljahr 2016/17 bei 518, daher weicht sie von der prognostizierten Zahl ab. 
 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Richard-Hallmann-Schule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Richard-Hallmann-Schule 
Schulträger 

Gemeinde Trappenkamp 
Schulform 

Gemeinschaftsschule mit gymnasialer Oberstufe 
PLZ Ort 

24610 Trappenkamp 
Straße 

Gablonzer Str. 42 
Schulleitung 

Renate Holfter 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt  809 Schülerinnen und Schüler: 

  5. Schuljahr 100 Sch. in 4 Klassen 

  6. Schuljahr 120 Sch. in 5 Klassen 

7. Schuljahr 107 Sch. in 4 Klassen 

  8. Schuljahr  100 Sch.  in 4 Klassen 

  9. Schuljahr  108 Sch. in 4 Klassen 

  10. Schuljahr   81 Sch.  in 4 Klassen 

  11. Schuljahr   74 Sch.  in 3 Klassen 

  12. Schuljahr  65 Sch.  in 3 Klassen 

13. Schuljahr   54 Sch.  in 3 Klassen 

                 34 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 auf 799 in 32 Klassen 

  2017/18 auf 784 in 31 Klassen 

  2018/19 auf 757 in 31 Klassen 

   

reduzieren. Die Schule wird darüber hinaus weiterhin Bestand haben. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl an der Richard-Hallmann-Schule liegt im 

Schuljahr 2016/17 bei 817, daher weicht sie von der prognostizierten Zahl ab. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Im Amt Itzstedt sind eine Grundschule und eine Grund- und 
Gemeinschaftsschule ansässig. Insgesamt gehen hier 876 Schülerinnen und 
Schüler zur Schule*. 

Es befindet sich ein DaZ-Zentrum an der Schule im Alsterland (Grund- und 
Gemeinschaftsschule). 

Laut Prognose werden in den kommenden Jahren jährlich zwischen 90 und 
120 Kinder in Itzstedt eingeschult. 

 

 

3.3.4 Amt Itzstedt 

 

 

 

 

Grundschulen 1 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gesamtschülerzahl 876 

* 
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Grundschule Seth 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Seth 
Schulträger 

Schulverband im Amt Itzstedt 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23845 Seth 
Straße 

Schulstr. 4 
Schulleitung 

Angelika Wendt 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein Betreute Grundschule 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Catering durch die Schule im Alsterland in Nahe 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
 
  



 

 

157 

 

Derzeit insgesamt 177 Schülerinnen und Schüler:  

  1. Schuljahr 42 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 38 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 46 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 51 Sch.  in 2 Klassen 

              8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 mit 166 in  8 Klassen 

  2017/18 mit 160 in  8 Klassen 

  2018/19 mit 160 in  8 Klassen 

 

stabil bleiben. Mittelfristig ist mit Schülerzahlen zwischen 160 und 170 zu rechnen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl für das Schuljahr 2016/17 liegt tatsächlich bei 180 

SchülerInnen (Stand: Jan.17). Es wird davon ausgegangen, dass die Schule zweizügig bleibt 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Schule im Alsterland 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Schule im Alsterland 
Schulträger 

Schulverband im Amt Itzstedt 
Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

23866 Nahe 
Straße 

Lüttmoor 5 
Schulleitung 

Sönke Thormählen 
Barrierefreiheit 

  ja     nein    außer Kunst- und Musikraum 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 699 Schülerinnen und Schüler: 
 
  1. Schuljahr 39 Sch.  in 2 Klassen 
  2. Schuljahr 50 Sch.  in 2 Klassen 

3. Schuljahr 46 Sch.  in 2 Klassen 

4. Schuljahr 56 Sch.  in 2 Klassen 

5. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  6. Schuljahr 76 Sch.  in 3 Klassen 

  7. Schuljahr 93 Sch.  in 4 Klassen 

  8. Schuljahr 98 Sch.  in 4 Klassen 

  9. Schuljahr 114 Sch. in 5 Klassen 

  10. Schuljahr 79 Sch.  in 4 Klassen 

30 Klassen 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 641 in 28 Klassen 

  2017/18 auf 617 in 26 Klassen 

  2018/19 auf 557 in 24 Klassen 

 

leicht fallend sein. Der Grundschulteil bleibt danach auf gleichbleibendem Niveau. Der 

Gemeinschaftsschulteil wird sinken und sich dann auf einem Wert von 340-350 Schülerinnen und 

Schüler einpendeln. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Schülerzahl für das Jahr 2016/17 liegt tatsächlich bei 669 

SchülerInnen (Stand: Jan.17). Es wird davon ausgegangen, dass die Schule im Grundschulbereich 

zweizügig bleibt und sich im Gemeinschaftsschulbereich auf durchschnittlich dreizügig einpendelt.
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Im Amt Kaltenkirchen-Land gibt es drei Grundschulen, die derzeit von 
insgesamt 380 Schülerinnen und Schülern besucht werden*.  

Zwischen 90 und 120 Kinder werden hier voraussichtlich in den nächsten 
Jahren jährlich neu eingeschult. 

3.3.5 Amt Kaltenkirchen-Land 

 

 

 

Grundschulen 3 

Gesamtschülerzahl 380 

* 
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Grundschule Alveslohe 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Alveslohe 
Schulträger 

Gemeinde Alveslohe 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

25486 Alveslohe 
Straße 

Bahnhofstr. 4 
Schulleitung 

Angelika Speck 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein (Betreute Grundschule) 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja      nein 
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Derzeit insgesamt 106 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 24 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 28 Sch.  in 1 Klasse 

  3. Schuljahr 23 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 31 Sch.  in 2 Klassen 

       5 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

 

  2016/17 auf 100 in 4 Klassen 

  2017/18 auf  99 in 4 Klassen 

  2018/19 auf  89 in 4 Klassen 

   

etwas sinken, jedoch in der langfristigen Planung deutlich über 90 liegen. Laut Prognose der 

zugrundeliegenden Software PRIMUS, könnte es in den Schuljahren 2019/20 und 2020/21 zu einer 

vorübergehenden Unterschreitung dieses Wertes kommen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: „Nach einer Vielzahl von mündlichen und schriftlichen 

Stellungnahmen der Gemeinde Alveslohe in den vergangenen Jahren als Schulträger für die 

Grundschule Alveslohe ruft der aktuelle Entwurf des Schulentwicklungsplanes des Kreises Segeberg 

für unsere Grundschule erneut nur noch Erstaunen und Fassungslosigkeit hervor! 

 

Wie auch in den Vorjahren stimmen weder die aktuellen Bestandszahlen und Geburten noch das 

folgende Prognoseszenario Ihres Software-Programms, das ganz offensichtlich mit einer Vielzahl von 

Falschinformationen und Fehlerindikatoren ausgestattet ist resp.  versehen wurde. 
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Da die aktuellen Geburtenzahlen vom 01.07.2010 bis 31.12.2016 vorliegen und jederzeit vom Amt 

Kaltenkirchen-Land aktualisiert zur Verfügung gestellt werden können, sind die von Ihnen 

dargestellten Zahlen zu keinem Zeitpunkt nachzuvollziehen. Auch wenn das Prognoseszenario ab 

2023 in die richtige Richtung gehen und in Ansätzen zutreffen könnte, so dürfte die dann für unser 

Dorf zu erwartende Einwohnerzahl bei ca. 3000 liegen und somit erneut nicht unerheblich von den 

prognostizierten Schülerzahlen abweichen.  

 

Dazu dürfte auch die gemeindliche und kommunalpolitische Absicht beitragen, den Ortskern (B-Plan 

28) und weitere innerörtliche Flächen für dringend benötigten und bezahlbaren Wohnraum in der 

Metropolregion Hamburg auch und gerade für Familien zu entwickeln. Die Grundschule Alveslohe mit 

ihren aktuellen und hohen Bildungsstandards ist dafür Eckpfeiler, Garant und ein wichtiges 

Entscheidungskriterium für diesen Personenkreis. 

 

Insgesamt weisen Ihre Zahlen im Extremfall, bei dem sie auch noch optionalen Handlungsbedarf 

sehen, um sage und schreibe 42 % ab!!! 

  

Im Schuljahr 2016/2017 werden 116 Schulkinder in 6 Klassen unterrichtet, im kommenden Schuljahr 

sind es sogar 121 Schulkinder in 6 Klassen, für das Schuljahr 2018/2019 gehen wir von 110 

Schulkindern in mindestens 5 Klassen aus. Auch wenn danach die Schülerzahlen leicht rückgängig 

sein werden, so liegen sie ohne Berücksichtigung möglicher Familienzuzüge immer um oder über 100. 

 

Zur Akzeptanz und Beliebtheit der Grundschule Alveslohe trägt zudem die Betreute Grundschule 

Alveslohe mit 4 Mitarbeiterinnen, einer täglichen Betreuung bis 17.00 Uhr sowie die tägliche Option für 

ein frisches, warmes und kostengünstiges Schulmittagessen bei.  

 

Für die Familien im Dorf und ggf. auch für Familien aus Nachbarorten wird die Gemeinde Alveslohe 

als Schulträger auch in den kommenden Jahrzehnten eine attraktive Grundschule verkehrsgünstig in 

der Ortsmitte gelegen zur Verfügung stellen. 

 

Wir können daher für die kommenden Schuljahre keinen Handlungsbedarf erkennen und erwarten, 

dass die tatsächlichen Schülerzahlen bei der Fortschreibung des kommenden 

Schulentwicklungsplanes Berücksichtigung finden.“ 

Peter Kroll 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Schmalfeld-Hartenholm 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Schmalfeld-Hartenholm 
Schulträger 

Schulverband Schmalfeld-Hasenmoor-Hartenholm 
Schulform 

Grundschule mit einer Außenstelle 
PLZ Ort 

24620 Schmalfeld (Verwaltung) 
24628 Hartenholm (Außenstelle) 

Straße 

Schulstr. 3 
Moorweg 1 

Schulleitung 

Alexa Braune 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering ( in der Regel Mensa mit Catering, z. B. am letzten  
             Schultag auch mal Kochen in der Küche) 

Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 140 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 38 Sch.  in 2 Klassen 

  2. Schuljahr 31 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 37 Sch.  in 2 Klassen 

  4. Schuljahr 34 Sch.  in 2 Klassen 

       8 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl wird sich in den kommenden Schuljahren  

 

  2016/17 auf 160 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 173 in 8 Klassen 

  2018/19 auf 192 in 8 Klassen 

   

erhöhen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die aktuelle Schülerzahl 2016/2017 beträgt 153 Schüler in 8 Klassen. 

Für das Schuljahr 2017/2018 wird mit einer Schülerzahl von 168 gerechnet, im Schuljahr 2018/2019 

liegt der ermittelte Wert bei ca. 180 Schülern. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Nützen-Lentföhrden 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Nützen-Lentföhrden (1. Standort: Lentföhrden, Nebenstelle: Nützen) 
Schulträger 

Schulverband Nützen-Lentföhrden 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24632 Lentföhrden 
Straße 

Schulstr. 63 
Schulleitung 

Elke Brandenburg-Raulien 
Barrierefreiheit 

  ja Nützen    nein Lentföhrden 
Ganztagsangebot 

  ja     nein Betreute Grundschule 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja, nur den Kindern in der Betreuten Grundschule   nein 
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Derzeit insgesamt 134 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 31 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 37 Sch.  in 2 Klassen 

  3. Schuljahr 35 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 31 Sch.  in 2 Klassen 

       6 Klassen 

 

 
 

 

Die Schülerzahl bleibt in den kommenden Schuljahren  

 

   2016/17 mit 129 in 7 Klassen 

  2017/18 mit 125 in 8 Klassen 

  2018/19 mit 128 in 7 Klassen 

   

konstant und steigt mittelfristig leicht an.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die aktuelle Schülerzahl 2016/2017 beträgt 144 Schüler in 6 Klassen. 

Für das Schuljahr 2017/2018 wird mit einer Schülerzahl von 145 in 7 Klassen gerechnet, im Schuljahr 

2018/2019 liegt der ermittelte Wert bei mind. 140 Schülern. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Im Amt Kisdorf befinden sich eine Grundschule sowie eine Grund- und 
Gemeinschaftsschule, die von insgesamt 772 Schülerinnen und Schülern 
besucht werden*. 

Die Zahl der Kinder, die hier in den kommenden Jahren eingeschult werden, 
liegt jährlich zwischen 80 und 100. 

3.3.6 Amt Kisdorf 

 

 

 

Grundschulen 1 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gesamtschülerzahl 772 

* 
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Grundschule am Wald 
 
 

 
 

 
 
Name der Schule 

Grundschule am Wald 
Schulträger 

Schulverband im Amt Kisdorf 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

24641 Sievershütten 
23845 Oering (Aussenstelle) 
24643 Struvenhütten (Aussenstelle) 

Straße 

Am Sportfeld 3 
Hauptstr. 47 
Schulstr. 12a 

Schulleitung 

Cornelia Müller 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 179 Schülerinnen und Schüler: 

  1. und 2. Schuljahr 98 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr  32 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr  49 Sch.  in 3 Klassen 

               8 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren  

 

2016/17 auf 181 in 8 Klassen 

  2017/18 auf 214 in 9 Klassen 

  2018/19 auf 199 in 10 Klassen 

 

leicht erhöhen. Die Schule ist mit den Nachbarschulen in Struvenhütten und Oering organisatorische 

Verbindungen eingegangen. Dadurch wird die Schülerzahl bis zum Ende des Berichtszeitraumes 

voraussichtlich relativ stabil gehalten. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Grundschule am Wald beschult im Schuljahr 2016/17 173 

Schülerinnen und Schüler; davon 82 in Sievershütten, 43 in Struvenhütten und 48 in Oering. 

 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Grund- und Gemeinschaftsschule Kisdorf 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grund- und Gemeinschaftsschule Kisdorf 
Schulträger 

Schulverband des Amtes Kisdorf 
Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

24629 Kisdorf 
Straße 

Grootredder 19 
Schulleitung 

Anke von Husen 
Barrierefreiheit 

  ja      nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 593 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 52 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 85 Sch.  in 4 Klassen 

  3. Schuljahr 63 Sch.  in 3 Klassen 

  4. Schuljahr 67 Sch.  in 3 Klassen 

  5. Schuljahr 59 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 37 Sch.  in 2 Klassen 

  7. Schuljahr 45 Sch.  in 2 Klassen 

  8. Schuljahr 51 Sch.  in 2 Klassen 

  9. Schuljahr 81 Sch.  in 3 Klassen 

  10 Schuljahr 53 Sch.  in 2 Klassen 

                 27 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird in den Schuljahren  

   

2016/17 mit 594 in 25 Klassen 

  2017/18 mit 588 in 26 Klassen 

  2018/19 mit 570 in 24 Klassen 

   

sehr konstant bleiben. Sowohl der Grundschulteil, wie auch der Gemeinschaftsschulteil werden bis 

zum Ende des Prognosezeitraums stabil auf gleichbleibendem Niveau weiterlaufen.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die Gemeinschaftsschule in Kisdorf beschult im Schuljahr 2016/17 

582 Schülerinnen und Schüler  

Sichtweise des Schulamtes:
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Im Amt Leezen gibt es eine Grund- und Gemeinschaftsschule mit 627 
Schülerinnen und Schülern*. 

Laut Prognose werden in den kommenden Jahren in Leezen voraussichtlich 
jährlich 70 bis 85 Kinder eingeschult. 

3.3.7 Amt Leezen 

 

 

 

Grund- und Gemeinschaftsschulen 1 

Gesamtschülerzahl 627 

* 
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Grund- und Gemeinschaftsschule des Amtes Leezen (Schulzentrum Leezen) 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grund- und Gemeinschaftsschule des Amtes Leezen (Schulzentrum Leezen) 
Schulträger 

Amt Leezen 
Schulform 

Grund- und Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

23816 Leezen 
Straße 

Schulstr. 8 
Schulleitung 

Thomas Pachaly 
Barrierefreiheit 

  ja im Erdgeschoss   nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 627 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 64 Sch.  in 3 Klassen 

  2. Schuljahr 68 Sch.  in 3 Klassen 

  3. Schuljahr 69 Sch.  in 3 Klassen 

  4. Schuljahr 70 Sch.  in 3 Klassen 

  5. Schuljahr 56 Sch.  in 3 Klassen 

  6. Schuljahr 52 Sch.  in 2 Klassen 

  7. Schuljahr 48 Sch.  in 2 Klassen 

  8. Schuljahr 61 Sch.  in 3 Klassen 

  9. Schuljahr 72 Sch.  in 3 Klassen 

  10. Schuljahr 67 Sch.  in 3 Klassen 

             28 Klassen 

 

 
Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

  2016/17 mit 597 in 26 Klassen 

  2017/18 mit 597 in 26 Klassen 

  2018/19 mit 597 in 26 Klassen 

   

sehr konstant bleiben. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Wir betreuen im Schuljahr 2016/17 647 Schülerinnen und Schüler in 

insgesamt 29 Klassen. Im Schuljahr 2015/2016 besuchten insgesamt 643 Schülerinnen und Schüler 

(insgesamt 28 Klassen) unsere Schule. Wie sich die Schülerzahlen in den kommenden Schuljahren 

darstellen, bleibt abzuwarten. Wir gehen davon aus, dass diese sich auf einem ähnlichen Niveau 

bewegen wie in den vergangenen Jahren.
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Im Amt Trave-Land gibt es fünf Grundschulen und eine Privatschule. 
Insgesamt besuchen hier 597 Schülerinnen und Schüler eine  
allgemeinbildende Schule*. 

Ausgehend von der derzeitigen Anzahl an Kindern im Alter von 0 bis <6 
Jahren in Trave-Land, werden in den kommenden Jahren jährlich zwischen 
160 und 180 Kinder neu eingeschult. 

3.3.8 Amt Trave-Land 

 

 

 

Grundschulen 5 

Schulen in Freier Trägerschaft 1 

Gesamtschülerzahl 597 

* 
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Grundschule Fahrenkrug 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Fahrenkrug 
Schulträger 

Gemeinde Fahrenkrug 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23812 Fahrenkrug 
Straße 

Segeberger Str. 7 
Schulleitung 

Kirsten Lubinus 
Barrierefreiheit 

  ja     nein  
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 93 Schülerinnen und Schüler: 
 
  1. Schuljahr 23 Sch.  in 1 Klasse 
  2. Schuljahr 22 Sch.  in 1 Klasse 
  3. Schuljahr 27 Sch.  in 1 Klasse  
  4. Schuljahr 21 Sch.  in 1 Klasse 
       4 Klassen 
 

 
 
 
Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren  
 

2016/17 mit 103 in  5 Klassen 
  2017/18 mit  96 in  5 Klassen 
  2018/19 mit 100 in  5 Klassen 
 
konstant bleiben. 
 
Sichtweise des Schulträgers: Der Schulträger schließt sich der dargestellten Entwicklung der 
Schülerzahlen aufgrund der im Genehmigungsbescheid des Bildungsministeriums vom 21.03.2013 
dargestellten Argumente an 
 
Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Goldenbek 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Goldenbek 
Schulträger 

Schulverband Segeberg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23820 Goldenbek 
Straße 

Pronstorfer Str. 19 
Schulleitung 

Gabriele Marzotko 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 109 Schülerinnen und Schüler:  

1./2. Schuljahr  54 Sch.  in 3 Klassen 

  3. Schuljahr  28 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr  27 Sch.  in 1 Klasse 

        5 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird hier in den Schuljahren 

 

2016/17 mit 109 in 4 Klassen 

  2017/18 mit 111 in 6 Klassen 

  2018/19 mit 113 in 5 Klassen 

   

konstant bleiben. Demnach wird die Mindestschülerzahl bis zum Ende des Prognosezeitraums 

gehalten werden können. Handlungsbedarf wird nicht gesehen. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Goldenbek beträgt im 

Schuljahr 2016/17 98 und weicht daher von der errechneten Prognose ab.  

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Neuengörs 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Neuengörs 
Schulträger 

Schulverband Segeberg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23818 Neuengörs 
Straße 

Schulstr. 1 
Schulleitung 

Annegret Garve 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 97 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr  22 Sch.  in 1 Klasse 

2. Schuljahr  25 Sch.  in 1 Klasse 

  3. Schuljahr  32 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr  18 Sch.  in 1 Klasse 

        4 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

  

2016/17 auf 94 in 5 Klassen 

  2017/18 auf 78 in 4 Klassen 

  2018/19 auf 73 in 4 Klassen 

   

reduzieren. Laut Prognose ist ab dem Schuljahr 2017/18 könnte mit einer Schülerzahl deutlich unter 

80 zu rechnen sein. Aus Sicht der Bildungsplanung des Kreises Segeberg könnte hier langfristig 

Handlungsbedarf bestehen, um die Selbständigkeit des Schulstandortes dauerhaft zu sichern.  

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Neuengörs beträgt im 

Schuljahr 2016/17 108 und weicht daher von der errechneten Prognose ab. 

Die tatsächlichen Schülerzahlen aus der amtlichen Statistik widersprechen dem prognostizierten 

Verlauf. So beträgt die Schülerzahl an der Dorfschule in den letzten 6 Jahren durchschnittlich 100 

Kinder. 

 

Sichtweise des Schulamtes: 
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Grundschule Schlamersdorf 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Schlamersdorf 
Schulträger 

Schulverband Schlamersdorf, Amt Trave-Land 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23823 Seedorf-Schlamersdorf 
Straße 

Schulstr. 1 
Schulleitung 

Karen Hingst 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
 
  



 

 

184 

 

Derzeit insgesamt 128 Schülerinnen und Schüler: 
  1. Schuljahr 27 Sch.  in 1 Klasse 
  2. Schuljahr 42 Sch.  in 2 Klassen 
  3. Schuljahr 30 Sch.  in 2 Klassen 
  4. Schuljahr 29. Sch. in 1 Klasse 
       6 Klassen 
 

 
 
Die Schülerzahl wird sich in den Schuljahren 
 

2016/17 auf 124 in 7 Klassen 
  2017/18 auf 116 in 6 Klassen 
  2018/19 auf  99 in 4 Klassen 
   
reduziert haben. Die Schule liegt damit mittelfristig noch über der Mindestzahl von 80. Akuter 
Handlungsbedarf stellt sich hier im Augenblick nicht, die weitere Entwicklung bleibt aber zu 
beobachten. 
 
Sichtweise des Schulträgers: Die Tabelle der Schülerzahlen ist anhand der vom 
Einwohnermeldeamt ermittelten voraussichtlichen Einschulungen anzupassen: 

2016/2017:        37 Einschulungen         131 Schüler gesamt 
2017/2018:        30 Einschulungen         127 Schüler gesamt 
2018/2019:        28 Einschulungen         119 Schüler gesamt 
2019/2020:        24 Einschulungen         119 Schüler gesamt 
2020/2021:        47 Einschulungen         129 Schüler gesamt 
2021/2022:        29 Einschulungen         128 Schüler gesamt 
2022/2023:        33 Einschulungen         133 Schüler gesamt 

 
Nach dem aktuellen Stand wird die Schülerzahl im Jahr 2019/2020 den Tiefpunkt von 119 Schülern 
erreichen, in den Folgejahren ist mit einer ansteigenden Tendenz zu rechnen. Die Mindestschülerzahl 
von 80 ist langfristig nicht gefährdet.  
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Grundschule Warderfelde 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Grundschule Warderfelde 
Schulträger 

Schulverband Bad Segeberg 
Schulform 

Grundschule 
PLZ Ort 

23821 Rohlstorf 
Straße 

Warderfelder Weg 36 
Schulleitung 

Kathrin Domanowski 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Derzeit insgesamt 97 Schülerinnen und Schüler: 

  1. Schuljahr 28 Sch.  in 1 Klasse 

  2. Schuljahr 21 Sch.  in 1 Klasse 

  3. Schuljahr 29 Sch.  in 1 Klasse 

  4. Schuljahr 19 Sch.  in 1 Klasse 

       4 Klassen 

 

 
 

Die Schülerzahl wird sich hier in den Schuljahren 

 

2016/17 auf 101 in 5 Klassen 

  2017/18 auf 87 in 4 Klassen 

  2018/19 auf 78 in 4 Klassen 

   

 

reduziert haben. Ab dem Schuljahr 2018/19 wird die Schülerzahl voraussichtlich erstmalig unter die 

Mindestzahl von 80 Schülerinnen und Schülern sinken. 

Aus Sicht der Bildungsplanung des Kreises Segeberg könnte hier langfristig Handlungsbedarf 

bestehen, um die Selbständigkeit des Schulstandortes dauerhaft zu sichern. 

 

Sichtweise des Schulträgers: Die tatsächliche Schülerzahl der Grundschule Warderfelde beträgt im 

Schuljahr 2016/17 94 und weicht daher von der errechneten Prognose ab.  

Die tatsächlichen Schülerzahlen aus der amtlichen Statistik widersprechen dem prognostizierten 

Verlauf. So beträgt die Schülerzahl an der Dorfschule in den letzten 6 Jahren durchschnittlich 90 

Kinder. Durch Erweiterung der Busverbindung für die Schülerbeförderung von Klein Rönnau nach 

Quaal wurde in 2016 eine Unterstützungsmaßnahme zum Erhalt der der Schule umgesetzt. 
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Annette von Rantzau Gemeinschaftsschule 
 
 

 
 
 
 
Name der Schule 

Annette von Rantzau Gemeinschaftsschule 
Schulträger 

Verein zur Förderung pädagogische Initiativen e.V. 
Schulform 

Gemeinschaftsschule 
PLZ Ort 

23821 Rohlstorf 
Straße 

Gut 1 
Schulleitung 

Inga Rhein; Stellvertreterin: Cornelia Orth 
Barrierefreiheit 

  ja     nein 
Ganztagsangebot 

  ja     nein 
Verpflegungsart 

  eigene Küche   Mensa/Catering 
Wird den Schülern in der Schule ein Mittagessen angeboten? 

  ja     nein 
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Dem Verein zur Förderung pädagogischer Initiativen e. V. Hamburg ist mit Bescheid des 

Ministeriums für Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein vom 08.06.2010 die Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb einer Ersatzschule der Schulart Gemeinschaftsschule mit Wirkung 

vom 01.08.2010 erteilt worden. Die Schule umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 10. Sie führt die 

Bezeichnung Annette von Rantzau Gemeinschaftsschule Rohlstorf. Die Schule untersteht der 

staatlichen Schulaufsicht, die vom Bildungsministerium des Landes Schleswig-Holstein ausgeübt wird. 

Die Höchstschülerzahl ist auf 90 Kinder und Jugendliche begrenzt. Der Unterricht findet in fünf 

Klassen statt; die 5. und 6. Klasse bildet eine jahrgangsübergreifende Lerngruppe. 

 

 

 
 
 
Stellungnahme des Schulträgers: In der Annette von Rantzau Gemeinschaftsschule werden im 
Schuljahr 2016/17 80 Schüler und Schülerinnen unterrichtet. 
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Anhang 

4 Schülerströme der Allgemeinbildenden Schulen im Kreis 

Segeberg 
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Schülerströme 

4.1 Städte 

4.1.1 Bad Bramstedt 

4.1.1.1 Grundschule Am Bahnhof 
 

 
 

 

4.1.1.2 Schule am Storchennest 
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4.1.1.3 Grundschule Maienbeeck 
 

 

4.1.1.4 Gemeinschaftsschule Auenland 
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4.1.1.5 Jürgen-Fuhlendorf-Schule 

4.1.2 Bad Segeberg 
 

4.1.2.1 Franz-Claudius-Schule 
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4.1.2.2 Heinrich-Rantzau-Schule 
 

 

 

4.1.2.3 Theodor-Storm-Schule 
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4.1.2.4 Gemeinschaftsschule am Seminarweg 
 

 

 

4.1.2.5 Schule am Burgfeld 
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4.1.2.6 Dahlmannschule 
 

 

 

4.1.2.7 Städtisches Gymnasium 
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4.1.3 Kaltenkirchen 
 

4.1.3.1 Grundschule am Lakweg 
 

 

 

4.1.3.2 Grundschule Flottkamp 
 

 

  



 

 

197 

 

4.1.3.3 Grundschule Marschweg 
 

 

 

4.1.3.4 Gemeinschaftsschule am Marschweg 
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4.1.3.5 Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
 

 

 

4.1.3.6 Gymnasium Kaltenkirchen 
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4.1.3.7 Freie Waldorfschule Kaltenkirchen 
 

 

 
 

4.1.4 Norderstedt 

4.1.4.1 Grundschule Falkenberg 
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4.1.4.2 Grundschule Friedrichsgabe 
 

 

 

4.1.4.3 Grundschule Glashütte 
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4.1.4.4 Grundschule Glashütte-Süd 
 

 

 

4.1.4.5 Grundschule Gottfried-Keller-Straße 
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4.1.4.6 Grundschule Harksheide-Nord 
 

 

 

4.1.4.7 Grundschule Harkshörn 
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4.1.4.8 Grundschule Heidberg 
 

 

 

4.1.4.9 Grundschule Immenhorst 
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4.1.4.10 Grundschule Lütjenmoor 
 

 

 

4.1.4.11 Grundschule Niendorfer Straße 
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4.1.4.12 Grundschule Pellwormstraße 
 

 

 

4.1.4.13 Gemeinschaftsschule Friedrichsgabe (GemS im Schulzentrum Nord) 
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4.1.4.14 Gemeinschaftsschule Harksheide 
 

 

 

4.1.4.15 Gemeinschaftsschule Ossenmoorpark 
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4.1.4.16 Willy-Brandt-Schule 
 

 

 

4.1.4.17 Coppernicus-Gymnasium 
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4.1.4.18 Gymnasium Harksheide 
 

 

 

4.1.4.19 Lessing-Gymnasium 
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4.1.4.20 Lise-Meitner-Gymnasium 
 

 

 

4.1.5 Wahlstedt 
 

4.1.5.1 Helen-Keller-Schule 
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4.1.5.2 Poul-Due-Jensen-Schule 
 

 

 

4.2 Amtsfreie Gemeinden 

 

4.2.1 Ellerau 
 

4.2.1.1 Grundschule Ellerau 
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4.2.2 Henstedt-Ulzburg 
 

4.2.2.1 Grundschule Lütte School 
 

 

 

4.2.2.2 Grundschule Rhen 
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4.2.2.3 Grundschule Ulzburg 
 

 

 

4.2.2.4 Grund- und Gemeinschaftsschule Olzeborchschule 
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4.2.2.5 Gemeinschaftsschule Rhen 
 

 

 

4.2.2.6 Alstergymnasium 
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4.3 Ämter 

4.3.1 Amt Bad Bramstedt-Land 
 

4.3.1.1 Grundschule Großenaspe 
 

 

 

4.3.1.2 Grundschule Hitzhusen/Weddelbrook 
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4.3.1.3 Leibniz-Privatschule Bad Bramstedt 
 

 

 

4.3.2 Amt Boostedt-Rickling 
 

4.3.2.1 Grundschule Groß Kummerfeld 
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4.3.2.2 Grundschule Rickling 
 

 

 

4.3.2.3 Grund- und Gemeinschaftsschule Boostedt 
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4.3.3 Amt Bornhöved 
 

4.3.3.1 Grundschule Trappenkamp 
 

 

 

4.3.3.2 Grund- und Gemeinschaftsschule Bornhöved – Sventana-Schule 
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4.3.3.3 Richard-Hallmann-Schule 
 

 

 

4.3.4 Amt Itzstedt 
 

4.3.4.1 Grundschule Seth 
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4.3.4.2 Grund- und Gemeinschaftsschule Itzstedt – Schule im Alsterland 
 

 

 

4.3.5 Amt Kaltenkirchen-Land 
 

4.3.5.1 Grundschule Alveslohe 
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4.3.5.2 Grundschule Nützen/Lentföhrden 
 

 

 

4.3.5.3 Grundschule Schmalfeld-Hartenholm 
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4.3.6 Amt Kisdorf 
 

4.3.6.1 Grundschule Am Wald 
 

 

 

4.3.6.2 Grund- und Gemeinschaftsschule Kisdorf 
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4.3.7 Amt Leezen 
 

4.3.7.1 Grund- und Gemeinschaftsschule Leezen 
 

 

 

4.3.8 Amt Trave-Land 
 

4.3.8.1 Grundschule Fahrenkrug 
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4.3.8.2 Grundschule Goldenbek 
 

 

 

4.3.8.3 Grundschule Neuengörs 
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4.3.8.4 Grundschule Schlamersdorf 
 

 

 

4.3.8.5 Grundschule Warderfelde 
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4.3.8.6 Annette von Rantzau-Gemeinschaftsschule 
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